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Vonrrede.
Go bleibet immerdar eine wichtige Beſchaftigung

die Jugend in den Glaubens-Lehren det
Chriſten zu unterrichten, weil die zeitliche und ewige

Weohlfart eines Menſchen davon abhanget, ſo ge
ring es wohl viele anſehen. Dieſem ein Genügen zu

thun, muß die Hauptabſicht dahin gerichtet ſeyn,
ſich nach den ſchwachen Begriffen der Kinder und ih
ren Fahigkeiten zu fugen, damit ihre Gedachtniskraft
nicht mit Weitlauftigkeiten angefullt und dieſe eine

Hindernis werden, die Wahrheiten inihrem Zuſam
menhang einzuſehen. Die lange Erfahrung hat mich

gelehret, wie ſorgfaltig man ſich der Kurze befleiſſen
muſſe, um Kindern dadurch die Wahrheiten faßlicher
und deutlichet zu machen, welches auch ihren Be
griffen angemeſſener iſt.

Der kleine Katechismus des ſ. D. Luthers be—
hauptet noch immer ſeint Vorzuge! „ESelbſt die

gtoßte Geleh rten haben iunzahlige Erklarungen dar

Aa „uüber



Vorrede.
„uber herausgegeben, und noch bleibet er ein Mei
„ſterſtuck in ſeiner Art;z“ und dieſes veranlaßte vor
mehreren Jahren den ſ. Konſiſtorialrath und Super
intendent Walther zu Hanau, eine Erklarung dar
uber herauszugeben, worauf gegenwartiger Unterricht

gebauet iſt. Dieſer erſcheinet nun in einer ganz ver
anderten Geſtalt, wo die weitlauftigen Antworten

zergliedert, und mit lehrreichen, und den Kindern zu
wiſſen nothigen Zuſatzen vermehret, gefunden werden.
Jch hoffe dadurch manchen Lehrern, auf niederen
Schulen, wo iene Erklarung eingefuhrt iſt, einen an

genehmen Gefallen erwieſen zu haben. Jn wie ferne
dieſes geſchehen, uberlaſſe dem Urteile der Gelehrten.

Mit allem Fleis habe die Beweis-Spruche
nicht von Wort zu Wort beydrucken laſſen, damit
Kinder bekannter mit der Bibel, und geubter in dem

Worte der Wahrheit werden.

Der Herr lege ſeinen Segen auch auf dieſe ge
ringe Beſchaftigung, damit das Wort der Wahr
heit in der Erkenntnis der Kinder deutlicher und in

ihren Herzen immer lebendiger werde nach dem Reich

tum ſeiner Gnade zur Verherrlichung ſeines groſen
Namens. Munzenberg qm neuen JahrsTage 1787.

Joh. Heinrich Weis,
zw. Pfarrer daſelbſt.
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Einleitung.

was iſt die wahre Religion?
Die rxrichtige Art Gott zu ertennen, und ihm zu

dienen.
was gebort allo zur wabren Religion?

Eine rechte Erkenntnis und der wahre Dienſt

Gottes.
wWenn herrſchte die wahre Religion am vollkommenſten

unter den Menſchen?
IJn den aleererſten Zeiten gleich nach der Scho
pfung.

wie wurden dieſe Jeiten genennet?

Der Stand der Unſchuld.
was folgte auf dieſen Zuſtand?

Der :Stand der Sunden.
woas auſerte ſich in Anſehung der wahren Religion?

Jrrtum des Verſtandes in geiſtlichen Dingen
und Bosheit des Willens.

A3 Gieng



Gieng damals die wahre Religion ganz verloren?
Nein; ſondern einige Menſchen bekehrten ſich zu

Gott, und glaubten, und lebten richtig bis auf die
Zeiten Noa.

was erfolgte alsdann
Das geiſtliche Verderben der Menſchen wurde

allgemein auf der Welt.
was geſchah darauf?

Gott vertilgte durch die Sundflut das ganje
menſchliche Geſchlecht, und erhielte nur den from
men Roa mit den Seinigen.

wie gieng es nach dieſem zu?

Die wahre Religion nahm bey den meiſten Nach
tommen Noa immer mehr ab, bis endlich ein faſt
allgemeines Heidentum einriß.

Bey wem kame die wahre Xeligion wirder empor?

Bay Abraham und ſeinen Nachtommenen.
Durch wen offenbaretre Gott die wahre Religion voll

kommener
Durch Moſen und die Propheten, welche zu

gleich von Chriſto weiſſageten.
wenn kame Cbriſtus in dir Welt d

Vor 1787. Jahren.
wie ſabe es damalen um die Religion aus?

Viele Volter lebten im Heibentum, und die
Juden hatten die reine Religion dutrch Jrrtumer
und Meuſchen-Sahzungen ganz verderbet.

Was



Einleitung. 7
Wwas that Chriſtus in Anſehung der Religion?

Er machtendie richtigſte Glaubens-Lehren und
Lebens-Pflichten bekannt.

was zeigte er den Menſchen?
Den ſicherſten Weg zur Seligteit. Dieſes that

er theils ſelbſt, theils durch ſeine Apoſtel.

wie wurden die Anhanger Chriſti genennet?

Chriſten.
wo geſchahe dieſes zuerſt?

Zu Antiochia. Ap. Geſch. 11, 26.
wie verhielten ſich die erſten Chliſten in Anſehung der

Religion?
Sie hielten. ſich ſtreng an die Lehre unſers Hei

landes im Glauben und Leben, und haſſeten alle Jrr

tumer und Sunden.
Wie ergieng es ibnen deswegen?

Sie wurden einiger hundert Jahre von Juden
und Heiden gehaſfet, verfoiget und gemartert.

Dauerte dieſes Teiden immerfort?
Nein; ſondern zuweilen bekamen ſie einige Ruhe.

 Wenn geſchahe dieſes vornamlich?
Als die Romiſchen Kaiſer ſelbſten Chriſten wur

den.
wie bat der erſte Chbriſtliche Kaiſer gebeiſſen?

Konſtantin der Groſe.
was erlangten die Chriſten von ihm?

Kitchen, Schulen, Freiheiten und auſſerliche
ſunekſeligkeit.

A4 wen



a Linleitung.
wendeten die Chriſten dieſes Gluck wohl an?

Nein; ſondern ſie wurden nach und nach ſicher
und laſterhaft, und fuhreren immerdar mehr Jrr—
tumer und Misbrauche in die Religion ein.
Waren denn damalen gar keine rechte Chriſten zu finden?

Ja; Gott erweckte bald da, bald dort rechtſchaffe
neLeute, die zur alten chriſtlichen Reinigkeit in der
Lehre und Leben ermabneten.

Wwas widerfuhr ſolchen?
Sie wurden als Ketzer und Jrrglaubige verwor

fen, verfolgt und unterdrucket.
was zeigt una die Geſchichte fur Beiſpiele an?

Witlef in England, Joh. Huß zu Koſtanz und
Hieronymus zu Prag wurden deswegen verbrannt.

wie lange dauerte dieſtr hoſe Juſtand?

Bis auf die Zeiten Lutheri.

wer war Doktor Kutber
Ein Auguſtiner Monch.

Woo war br geboren?

Er war im Jabr Chriſti r483. iu Eislehen in
Sachſen geboren.

was fienage er an?
Eine Reformation der chriſtlichen Kirche.

was iſt die Reformation?
Eine Verbeſſerung der Kirche in der Lehre und

imn Leben.

ware



Einleitung. 9
ul Ware die Reformation nothig?

Jaz weil in der Kirche ſowohl Lehrer als Zuho
rer auſerſt verdorben waren.

wWoraus hat Luther ſeine Lehre genommen?

Allein aus der heiligen Schrift.
Jſt alſo ſeine Lehre eine neue Lehre

Nein; ſie iſt ſo alt als Gottes Wort.
Warum halten wir fur wahr, was Luther gelehret bat?
Weit ſich ſolches auf die heil. Schrift grunder und
daraus bewieſen wird.
wWas fur ein Buch hat Luther zum Beſten der Jugend

geſchrichen?
Den Katechismum.

rhas iſt der Katechismus?
Eiin nothiger Unterricht von Gott, ſeinem Dienſte
und dem Wege zur Seligkeit.

Darf man andere Elaubensgenoſſen neben ſich
verachten?

Nein; ſondern man muß ihnen durch heiligen
Wandel ein gutes Beiſpiel der Liebe geben. Matth.

J 16.wird derjenige, der Quthers GlaubensBekenntnis
annimmt, um dieſes willen ſelig?

Nein; denn zur wahten Religion gehort nicht
nur reine Lehre ſondern auch ein heiliges Leben.

Cut. 12, 47. Jat. 4 17.

As Ein
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Eingang in den Katechismus.

was heißt das Wort Chriſt
Ein Geſalbter.

was iſt ein Geſalbter?

Ein mit den Gaben des Geiſtes Chriſti erfullter
Menſch.

wer iſt ein wahrer Chriſt?
1) Der auf Chriſti Namen getauft iſt, 2) die
chriſtliche Lehre weis, und 3) ſolche wahrhaftig und
lebendig glaubet.

wo finden wir die chriſtliche Lebhre?

Jn den Schriften Moſis, der Propheten und
Apoſtel.

Woie werden dieſe Bucher genennet?

Die heilige Schrift.
was iſt die beilige Schrift?

Der geoffenbarete Rath und, Wille Gottes von
der Seligteit der Menſchen. Ap. Geſch. 20, 27.

wWarum wird ſie heilig genannt?

Weil ſie von Gott kommt, von heiligen Dingen
handelt, und zu unſerer Heiligung dienet. 2 Petr.

1, 21. Joh. 17, 17.2Baben Moſes, die Propheten und Apoſtel dieſe Lehrea

ſelbſt erfunden?Nein; ſondern Gott hat ihnen alle Sachen und

Worte der heil. Schrift in den Sinn gegeben.
2 Jimoth. 3/ 16. Wo



Von der heiligen Schrift. 1r
Woomit kann man beweiſen, daß die heil. Schrift Gottes

wort iſt?
1) Aus den Weiſſagungen der Schrift; 2) aus

den Wundern womit ſie beſtattiget worden; 3) aus
ihren hohen und heilſamen Lehren; 4) aus ihrer
wunderbaren Erhaltung; 5) aus dem innerlichen
Zeugnis des H. Geiſtes. 1Joh. 5, 10. 11. Joh. 7,17.

welches ſind die Eigenſchaften der heil. Schrift?

Sie iſt wahrz Joh. 17, 17. deutlich; Pſ. 119,
105. 2 Petr. 1, 19. traftig; Hebr. 4, 12. vollſtan
dig; 2 Tim. 3, 15217. fur alle Menſchen zum
Gebrauch; Joh. j, 39. und eine Richtſchnur des
Glauhens und Lebens. Pf. vtt 9, 9. Gal. 1, 8.

wie wird die heil. Schrift eingetheilt?.!

Jn das alte und neue Teſtament; wovon das
erſte. vor Chriſti Zukunft, und das zweite nach
Chriſti Zukunfa geſchrieben worden.

was ſind vor Zehren darinnen enthalten?

Geſſetz und Evangelium.
was iſt das Geſetz?

Eine Retzel unſers Lebens, die. uns Gott vor

geſchrieben.
Was lehret das Geſetz? 21

Was ein Chriſt thun und laſſen ſoil.
Waas iſt das Evangelium?

Die troſtreiche Lehre von Chriſto und ſeiner Er

loſung. Was



i2 Von der heiligen Schrift.
was lehret das Evangelium?

Wie wir an Jeſum Chriſtum glauben, und durch
den Glauben ſelig werden ſollen. Rom.1, 26

wWarum wird dieſe Lehre troſtreich aenennet?
Weil wir ohne die Erloſung Chriſti in unſern

Sunden verderben mußten, und nicht ewig gluck—
ſelig werden konnen.

wie werden die Bucher der tz. Schrift eingetheilt?
Jn kanoniſche und apotryphiſche Bucher.

welche ſind kanoniſche Bucher?
Die der heilige Geiſt eingegeben hat.

welche werden apokryphiſch genennet
Die nicht vom heiligen Geiſt eingegeben ſind.

womit kann man dieſea heweiſen?
1) Weil darin keine Weiſſagunzen von Chriſto

und ſeinem Reiche vortkommen, wovon doch alle
Propheten geſchriaben. Ap. Geſch. 26, 22. K. 10,
43. 2) weil ſie nirgends in den Schriften des
neuen Teſtaments angefuhret werden; 3) weil
darin offenbare Fehler vortommen; und 4) weil die
iudiſche und erſte chriſtliche Kirche ſie nie fur tano
niſch angenommen hat. u. ſ. vw.

wie muß ein Menſch die Bibet leſen?
Mit herzlichem Gebet, Aufmertſamteit, Pru

fung ſeiner Selbſt, demutigem Glauben, 2 Kor.
10, 5. mit heilbegierigem 1 Petr. 2, 2. und gehor—
ſamem Herzen. Jak. 1, 22.

wWie



Von den funf Hauptſtucken. 13
wie viel tzauptſtucke hat die chriſtliche Lehre?

Funf: das erſte, die zehen Gebote Gottes,

u. ſ. w.
was iſt in dieſen funf Zauptſtucken enthalten?

Alles, was ein Chriſt zu glauben und zu thun
hat, wenn er ſelig werden will.

Worzu dienen uns dieſe Bauptſtucke insgemein?

1) Dafß wir daraus erkennen, wer Wir ſind, und
wie wir mit unſerm Herrn Gott ſtehen; 2) wer
Gott ſey, und wie wir mit ihm mogen verſohnet
und vereiniget werden.

wer ſind Wir nach dem erſten Bauptſtuck?
Arme, verlorene und verdammte Sunder.

wer ſind Wir nach dem zweiten Bauptſtuck?

Geſchopfe Gottes; ein erkauftes Eigentum des
Herrn Jeſuz Tempel und Wertſtatte des heiligen

Geiſtes.
 wer ſind wir nach dem dritten Bauptſtuck?

Durftige Menſchen, die Urſache haben mit Ge
bat Gottes Barmbherzigteit anzuflehen.

wer ſind wir nach dem vierten Hauptſtuck?
Kinder Gottes und Erben des ewigen Lebens.

wer ſind wir nach dem funften Bauptſtuck?

Gaſte des Sohnes Gottes, welche ſich von ihm

ſpeiſen und tranten laſſen.
Wer

J



14 At G C ctWer iſt Gott nach dem erſten Bauptſtuck?
Unſer Gott und Geſetzgeber. Jak. 4, 12.

wer iſt Gott nach dem zweiten Bauptſtuck?
Unſer Schopfer, Erloſer und Heiligmacher.

wer iſt Gott nach dem dritten Bauptſtuck?
Unſer Wohlthater.

wer iſt Gott nach dem vierten Sauptſtuck?
Unſer gnadiger Vater.

wer iſt Gott nach dem funften Bauptſtuck?

Unſer verſohnter Vater.

ο O Q  ν ν ν ò
Das erſte Hauptſtuck.

IVon den zehen Geboten Gottes.
wie werden dieſe Gebote ſonſt genennet

Das Geſetz.
wie wird das Geſetz eingetbeilet?

Jn. das Sitten-Geſetz, Cerimonial-Geſetz und
in das Policei-Geſetz.

Wwvoorinnen vbeſtehet das Sittengeſet;?
Jn den zehen Geboten, welche eine Vvrſchrift

Gottes in dem Verhalten des Menſchen find.
worinnen beſtunde. das Ceremonlal Geſen?

Jn dem Levitiſchen Gottesdienſte. Koloſſ. 2,

16. 17.
worinnen beſtunde das Policein Geſetʒ;?

Jn dem burgerlichen Regiment der Juden.
wWwel;z



Von dem Geſetz uberhaupt. 15
welches iſt der Jnhalt des Sitten-Geſetzes?

Die Liebe gegen Gott, gegen uns ſelbſt, und ge
gen den Nachſten. Rom.tz, 10. Matth. 22, 37240.

wie wird das SittenGeſetz eingetheilt?

Jn zwo Tafeln.
wWovon handelt die erſte Tafel?

Von der Liebe gegen Gott, und begreift die drey

erſten Gebote in ſich.
wovon handelt die zweite Tafel?

Von der Liebe gegen uns Selbſt und gegen den
Nachſten, und begreift die ſieben letzten Gebote in ſich.

teR*R
wie heißt die vorrede der zehen Gebote?

Jch bin der Herr, dein Gott.
Welches iſt alſo die allererſte Pflicht des Menſchen?

Nach der Krkenntnis Gottes zu trachten. Jer.

9 24.Warum ſind wir ſchuldig Gottes Gebote zu halten?

Weil er der Hert, unſer Gott und Vater iſt.
Malach. 1, 6.

wen gebhen die zehen Gebote an?
Alle Menſchen ohne Ausnuhme. Pr. Sal. 124
13. 14. Mich. 6, 8.

was iſt in jedem Gebot enthalten?

Ein Gebot und ein Verbot.

—6 Die
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Die erſte Tafel des Geſetzes.

Von der Liebe gegen Gott.

Das erſte Gebot.
wovon handelt das erſte Gebot?

Von dem Dienſt Gottes.
was iſt im erſten Gebot geboten?

Der reine wahre Gottes-Dienſt, oder Gott
nllein und recht zu dienen. Matth. a, 1o.

was gehoret inſonderheit darzu?
Furcht, Liebe und Vertrauen zu Gott. w Petr.

J 7. 2 7 754was heißt Gott furchteud.n
Sich ſcheuen vor Gott etwas Boſes zu thun.

Wiie vielerlay- iſt die Furcht Gorten?.
Zweierley: eine kindliche und eine knechtliche

Furcht.

was iſt die kindliche Furcht gegen Gott?
Wenn ein Menſch das Boſe vermeidrt' aus Lie

be und Dankbarkeit gegen Gott. Rom. 8, 15. 1

welches iſt eint knechtliche Furcht?
Wenn ein Menſchedie Sunde vetmeidet blos aus

Beſorgung der Strafe. Job. 448.
Was



Von der Liebe getten Gott. 17
was heißt Gott lieben?

Jhn uber alles hochachten, und aus herzlicher
Neigung iu Gott ſeine bochſte Luſt und Freude in
ihm ſuchen und finden. Pſ. 73, 28. Pſ. 18, 2. 3.

1 Joh. 4/ 19.
wodurch muß man die Liebe gegen Gott

beweiſen?
Nicht nur durch Worte, ſondern vornamlich

durch willigen Gehorſam. Joh. 14, 23. 1 Joh. 5,3.

woas heißt Gott vertrauen?

Hoffen, daß Gott um Chriſti willen alle ſeine
Verheiſſungen an uns erfullen werde. Pſ. 55, a3.

1 Petr. J 7.
wer kann Gott recht vertrauen?

Nur allein wahre Chriſten, die mit Gott ver
ſobnet find. Rom. 1. 2.
warum ſoll man Gott mebr, als alle Dinge furchten,

lieben und ibm vertrauen?
Weil niemand ſo heilig, gerecht, gnadig, wohl—

thatig, machtig und weiſe iſt, als Gott. Eph. 3, 20.

was wird im erſten Gebot verboten?

Die Abtotterey.
d.

waas beißt das, Abgotterey?
Anderr Gorter haben neben dem wahren eini—

gen Gott.

S Wie



18 Vron der Liebe
wie vielerley iſt die Abgotterey?

Zweierley: eine grobe und eine ſubtile Abgot—

terey.
was iſt die grobe Abgotterey?

Wenn man einer Kreatur offenbar gottliche Eh

re erweiſet. Pſ. 115, 328. Jeſ. 42, 8.

was iſt die ſubtile Abgotterey?
Wenn man eine Kreatur zwar nicht fur Gott aus—
giebt, aber doch eben ſo liebet und ehret, als Gott.

Phil. 3, 19.
was erfolget aus der Abgotterey?

Der Aberglaube.
was iſt der Aberglaube ĩ

Ein Jrrtum, da man naturlichen Dingen eine
Kraft beyleget, welche Gott geblhret. Matth.n 5/.

Das zweite Gebot
wovon bandelt das zweite Gebot?

Von dem Namen Gottes.
was bedeutet hier der Name Gottea“

Gott ſelbſt und alle gottliche Dinge.

was wird im zweiten Gebot befoblen?
Der ehrerbietige Gebrauch des Namens Gottes.

Pſ. 1o5, 123.

Was



dgetgen Sott. 19
was ſollen wir inſonderheit thun?

1) Gott in aller Noth und Anliegen anrufen.
yſ. ſJo, IJ.

2) Gott anbeten, und ſein Herz vor ihm aus—
ſchutten. Pſ. 62, 9.

3) Gott loben, verherrlichen und prei—
ſen. Pſ. 48, 11.

4) Gott danken, und die von ihm erwieſene
Wohlthaten zu ſriner Ebre anwenden. Pſ. 92,2. 3.

J was iñ um zweiten Gebot verboten?
Der Mißbrauch des Namens Gottes.

wie ann dieſer Mißbrauch geſcheben?
“chDar gZiluchen, Schworen, Zaubern, Lugen

und Trugen.
WæyæÙas beißt Zluchen?

Einehn etwas Poſes wunſchen. Pſ. 10,7.
Was heit ſehworrn!

Gott zum Zeugen der Wahrheit und zum Racher
der Unwahrheit anrufen. Soferne es vor der
Obrigteit geſehiehet, heißt es ein gerichtlicher Eid.

3 Moſ. 19, 12.
Wie wird der Name Gottes ferner mißbraucht?

Vurch einen falſchen Eidſchwur oder Meinrid.
was iſt ein falſcher Eid oder Meineid?

Wenn man wiſſentlich etwas Falſches beſchworet,
oder wenn man etwas fur wahr ausgiebt, das doch
nicht waht iſt; oder fur unwahr, das doch waht

B2 iſt;



20 Von der Liebe
iſt; oder auch wenn man dasjenige nicht halt, was
man verſprochen und angelobt hat.

was iſt vornamlich eine unerla ibte Betheurung?

Wenn man Gottes Namen aus Leichtſinn, oh—
ne Noth, aus Bosheit mit Unwahrheit gebraucht.
NMatth. 5/34237.

Darf man dann gar nicht ſchworen?
Ja;z im hochſten Nothfall, wenn es zu Gottes

Ehre, zum Beweis der Wahrheit, auf Befehl der
Obrigkeit geſchiehet. 7 Moſ. 6, 13. 2 Cor. 1, 23.

was beißt zaubern?
Wenn man durch aberglaubiſche Mittel Gottes

Wort und Namen mißbraucht.
11was heißt Lugen und Trugen?

Wenn man falſche Lehre fur Gottes Wort aus
giebt; Gal. 1, 8. die heilige Schrift vorſetzlich ver
drehet, und damit ungerechte Abſichten verdecken
und befordern will. 2 Tim. 3,5.

Das oritte Gebot.
wovon handelt das dritte Gebot?

Von dem Sabbatb, Sonntage oder Feiertage.

Was bedeutet das Wort Sabbatht
Ein Ruhe-Tag, an welchem man ablaſſen ſoll

von allen weltlichen unnothigen Geſchaften und
Zerſtreuungen.

Wenn



gegen Gott. 21
wenn iſt ðer Sabbath von Gott zuerſt eingeſetzt

warden?
Schon in dem Paradies. 1 Moſ. 2, 2. J.

Wo iſt er von neuem offentlich eingeſetzt worden?

Auf dem Berge Sinai. 2 Moſ. 20, 8.
wWarum friern die Chriſten den erſten Tag in der

wWochen?1) Weil Chriſtus am erſten Tage der Wochen
iſt von den Todten auferſtanden; 2) weil an dem
erſten Tage der Wochen der heilige Geiſt iſt uber die
Apoſtel des HErrn ausgegoſſen worden; 3) weil er
ausdrücklich der Tag des HErrn genennet wird;
Offenb. Joh. 1, 10. 4) daß wir teine Gemeinſchaft
mit den Juden haben ſollen.

Bat denn Chriſtus den Sabbath ganz abgeſchaft?

Nicht den Sabbath ſelbſt, ſondern die groſe
Strenge des Cerimonialgeſetzes. Matth. 5, 17.
Jſt es eine wWohlthat fur die Menſchen, daß Gott den

Sabbath oder Sonntag eingeſetzt hat?
Ja; denn an demſelben ſollen Menſchen vor

zuglich fur das Heil ihrer Sele ſorgen.
was wird deswegen im dritten Gebot geboten?

Die Heiligung des Sonntags.
was heißt hier heiligen?

Das Unheilige, heilig machen.
was geboret vornamlich dahin

Die Predigt und Gottes Wort gerne und mit
Aufmertſamteit horen; Pred. Sal. 4/ 17. 1 Tdeſſ.

¶ua

v
2/ 13. und zu ſeiner Beſſerung lernen. ak. 1, 22.

B3 Was
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was iſt alſo die Pflicht eines Chriſten am Sonntage?

Er muß ſich mit heiligen Gedanken ſo wohl bey
dem offentlichen als HausGottesdienſt beſchaftigen.

Was wird in dem dritten Gebot verboten?

Die Entheiligung des Sonntags.
Was wird inſonderheit verboten?

Die Verachtung der Predige und des Worts
Gottes. Hebr. 10, 25.

welche irrdiſche Werke ſind am Sonntage erlaubt?

Werke der Heiligkeit; Werte der chriſtlichen Liebe;

Jat. 1, 27. und Werte der Neth.

Die zwote Tafel des Geſetzes.
Von der Liebe gegen den Nachſten.

Wer iſt unſer Nachſter?
Alle Menſchen, die unſerer Hulfe bedurfen. Jur

den, Heiden, Turken u. ſ. w.
Darf und ſoll ein Chriſt ſich auch ſelbſt lieben?

Jaz Spruch. Sal. 24, 8. Jedoch ordentlich und
vernunftig. 1Joh. 3, 18. Vornamlich ſoll er mehr
Sorge fur ſeine Sele tragen als fur den Leib.
Matth. 6, 33. K. 16, 26.

Sind wir alſo dem VNachſten Liebe ſchuldig?

Jaz Matth. 22, 39. Rom. 13, 10.
Sollen wir auch die Seinde lieben?

Ja; Matth. 5/ 44. as
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Das vierte Gebot.
Wovon handelt das vierte Gebot?

Von den Aeltern und Vorgeſetzten.
wen ſollen wir fur andern Menſchen am erſten

lieben?
Unſere Aeltern und Herren.

warum ſollen wir unſere Aeltern lieben?
Weil Sie uns auf die Welt geboren und mit

Muhe erzogen haben.
warum ſollen wir unſere tzerren lieben?

Weil Sie unſere Vorgeſetzte ſind in Kirchen,
Schulen, Regiment und Hausſtand.

was wird im vierten Gebot befohlen?

Der Gehorſam der Kinder gegen die Aeltern.

Kol. 3/ 20.
woau gebort beſonders dahin?

Kinder ſollen ihre Aeltern und Vorgeſetzte ehren,
ihnen dienen, gehorchen und ſie lieb und werth haben.

Eph. 6, 124. Rom. 13, 1. 2. Hebr. 13, 17,
wWas wird im vierten Gebot verboten?

Der Ungehorſam der Kinder gegen die Aeltern.
was gehoret inſonderheit dahin?

Kinder ſollen Aeltern und Vorgeſetzte nicht ver
achten, Spr. Sal. 23, 22. K. 30, 17. und nicht
erzurnen mit Gebehrden, Worten und Werten.

2 Moſ. 21, 15. 17.
Z. B. Ham. 1 Moſ. 9, 25. Abſalom. 2 Sam.15.

B4 Jſt
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Jſt man auch verbunden den Aeltern und Obern in

boſen Dingen zu gehorchen?
Das ſey ferne. Ap. Geſch. J, 29.

Waas hat Sott verbeiſſen denen die dieſen Gebot
halten?

Es ſolle ihnen wohl gehen, und ſollen lange lekhen
hier in dieſer Welt, vornamlich in der zutunftigen
Seligkeit.

Z. B. Sem und Japhet. 1 Mof. q, 26. ap. Tobias.
Ke14 17.

Das funfte Gebot.
wovon bhandelt das funfte Gebet?

Von dem Todfchlag.

Was wird in dieſem Gebot geboten?
Die Hulfe und Beforderung des Nachſten in al

len Leibesund Selen-Nothen. Gal. 2.
was wird in Anſehung unſerer Selbſt goboten?
Wir ſollen unſers keibes warten, ſo viel es die

Erhaltung und Wohlſtand erfordert, damit unſere
Sele auch gebeſſert werde. Rom. 13, 14.

wWas wird im funften Gebot verboten
Der Todſchlag.

was heißßt todten?
Einem das Leben nehmen.

wie vielerley iſt der Todſchlag?
Zweierley: ein grober und ein ſubtiler Todſchlag.

Wasa
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was iſt ein grober Todſchlag?

Wenn man iemand ohne Fug und Recht ſein Le
ben raubet. 1 Moſ. 9, 6.

was iſt ein ſubtiler Todſchlag?
Wenn man iemand an ſeiner Geſundheit und an

ſeinem Leibe Schaden und Leids thut. Syr. 31, 30.

Darf ein Menſch ſich auch ſelbſt todten?
Nein; weil er ſich nicht ſelbſt das Leben gegeben

wWas wird vor Gott noch mehr als ein Todſchlag
angeſehen?

Grimmige Gebehrde, feindſelige Worte und
Wunſche. Matth. 5, 21. 22. Unverſohnlichteit, Haß,
Zorn, Mißgunſt und Rachbegierde. 1 Joh. 3, 11.

Z. B. Kain. 1 Mof.4, G.
wWann iſt das Todten erlaubt?

Jn der Nothwehr; wenn die Obrigkeit die Miſ—
ſethater ſtraft; Rom. 13, 124. oder rechtmaſige

Kriege fuhret. Luk. 3, 14.
coll man auch grauſam gegen das Vieb ſeyn?

Nein; Spr. Sal. 12, 10o.

Das ſechste Gebot.
G

Wovon handelt das ſechste Gebot?
VVon dem CEbebruch.

Was wird im ſechsten Gebot geboten?
Die Keuſchheit und Ehrbarteit in Gedanten,

By Be
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Begierden, Worten und Werken. Matth. J/8.
Phil. 4/ 8.

was wird inſonderbeit befoblen?
Ein ieglicher ſolle ſein Gemal lieben und ehren.

Hebr. 13, 4.
Was wird zugleich noch geboten?

Alles, was die Keuſchheit befordert, als: Be
butſamkeit mit den Augen, Unterdruckung boſer
Gedanten, Betrachtung der Allgegenwart Gottes,
u. ſ. w.i Theſſ. 4, 307

Z. B. Das Perhalten des keuſchen Joſeps. 1Moſ. 39,9.
Laß, keuſcher Joſeph! zuj daß ich von dir was lerne;

Komm, ſprach das Weib, du ſollt in meinen Armen
ruhn!

aber gabeſt ibr zur. Antwort: Dus ſey ferne,
Daß ich ſollt wider Gott ſo groſes Uebel thun.

Das will ich ebenfalls der Welt zur Antwort geben,
Wenn ſie mich reitzen wird zu ihrem Sunden Leben.

wWas wird im ſechaten Gebot verboten?
Alle Arten der Unteuſchheit und Unreinigteit.

Gal. 5, 19.
wie kann man ſolche begehen?

Jn Gedanten, wPetr. 2, 11. Gebehrden, Matth.

5/28. Worten, Epheſ.5, 3. 4. F. und Werten, durch
Ehebruch, Hurerey und dergleichen. 1 Kor.6, 18.

was wird zugleich verboten?

Alle Gelegenheit zur Unteuſchheit, als: Muſſig
gang, Uebermas im Eſſen und Trinten, Tanzen,
Spielen und dergl. Eph. 5, 18.

Das
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Das ſiebente Gebot.

Wovon handelt das ſiebende Gebot?

VWon dem Diebſtahl.
Was wird im ſiebenten Gebot geboten?

Die Beſſerung des Nachſten Haab und Gut.

1Kor. 10, 24.
was wird inſonderheit befohlen?

Man ſoll mit Rath und That helfen, daß des
Nachſten Gut und Nahrung gebeſſert und behutet
werde. Matth. 7, 12.

Waa wird zugleich befohlen?
Daß man gebe, wem man zu geben ſchuldig iſt;

und arbeite, damit man das Geſtohlene wieder geben

tonne. Epheſ. 4/ 28.
3. B. die Gewiſſenhaftigkeit Tobia und Zachai.

Tob, Aan Lut. 198
was wird im ſiebenten Gebot verboten?

Der Diebſtahl.
was heißt ſtehlen?

Einem das Seinige unrechtmaſiger Weife entiie—

ben oder nehmen.
Auf welcherley weiſe kann dieſes geſcheben?

Auf eine grobe, und auf eine ſubtile Weiſe.
Wie geſchiehet?es auf. eine grobe Weiſe?
Wenn man dem Nuachſten ſein Geld und Gut

mit Gewalt raubet. Luk. 16, 10.
wWie
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wie geſchiehet es auf eine ſubtile weiſe?

Wenn man des Nachſten Geld und Gut heim—
lich durch falſche Waare oder Handel an ſich bringt.
1Theſſal. 4, 6.

Kann man dieſe Sunde begehen, ohne daß man
auſſerlich ſtieblet?

Ja; durch Geitz, Neid, Begierde nach frem—
den Gutern, Verhelung des Diebſtahls, unver—
ſchamtes Betteln u. ſ. w. Spr. Sal. 29, 24.
yſ. jo, 18.

welches ſind die grobſte Arten des Diebſtabls?
Der Menſchenraubz der Kirchenraub; und der

Straßenraub.

wie begehet man Diebſtabl im geſellſchaftlichen
Leben?.

1) Wenn man den Obern die ſchuldige Gebuhr
nicht abtragt. Rom. 13, 6. 7. 2) Wenn Kinder
ihren Aeltern, und den Herrſchäften das Geſinde
etwas entwendet. Tit.2, 10. 3) Wenn die Obrig
keit denen Unterthanen unnothige Koſten und Scha

den verurſachet, das Recht verkauft, u. ſ. w.
4) Wenn eine Hausherrſchaft den Dienſtboten und
Arbeitern den Lohn vorenthalten, oder nicht recht
geben. 5 Moſ. 24/ 14. 5) Wenn min durch falſches

Maas, Geld, mancherley Ranke, Geitz, Neid u.d.
gl. eines andern Nahrung zu kranken und zu ſchwa

chen ſucht. Syr. 26, 28.
Kann
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Kann iemand auch Ungerechtigkeit und Diebſtahl an

ſich ſelbſt begehen?
Jaz durch Mußiggang, Faulheit und Ver—

ſchwendung. Spr. Sal. 28, 19.

Das achte Gebot.
Wovon handelt das achte Gebot?

Von dem falſchen Zeugnisreden wider den
Nachſten.

was wird in dem achten Gebot befoblen?
Die Wahrheit, Aufrichtigkeit und Behutſamkeit

im Reden. Zach. 8, 16.
waa ſollen wir inſonderheit thun?

1) Den dJachſten entſchuldigen, d. i. ſeine Un
ſchuld beweiſen, wenn ihm mit Unrecht boſes nach

geſagt wird. Gal. 6, 1.
2) Gutes von ihm reden, d. i. das Lobliche an

dem Nachſten betannt machen.
3) Alles Thun und Laſſen des Nachſten zum Be

ſten kehren. Syr. 6, 5.
Sollen wir auch die BosbeitsSunden des Nachſten

entſchuldigen?

Nein; 1 Tim.5, 22.
2

Was ſind wir noch dem Trachſten nach dieſem Gebot
ſchuldig?

Wir muiſſen ihn durch liebreichen Unterricht,
Ermahnung, Beſtrafung, Warnung und Troſt
an ſeiner Stele zu erbauen ſuchen. t Theſſ. 11.

Waa
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wWas wird im achten Gebot verboten?

Alle falſche und boſe Worte gegen den Nachſten.

was wird inſonderheit verboten?
Die Lugen, oder Unwahrheit zum Schaden des

Nachſten. Spt. Sal. 6, 16219.
von wem kommen die Lugen ber?

Von dem Teufel. Joh. 8, M.
Kann man den Nachſten auch im Geiſtlichen

beluügen?
Ja, wenn man falſche Lebre fur Gottes Wort

ausgiebt. Eph. 4 25.
wie beluget man den Nachſten im Umgang?

Wenn man freundliche Worte und Gebehrden
macht, und darunter boſe Gyſinnungen und Abſicht

ten verdeckt. Pſ. J,7.
wWie kann ſolches noch mehr geſchehen?

Wenn man mehr verſpricht, als man halten
kann.

wie kann man in Rechtsbandeln oder Prozeſſen
lugen?

Wenn der Richter oder Zeuge; oder der Klager
oder Beklagte, auch der Advotat wiſſentlich gegen
die Wahrheit und Gerechtigkeit tedet. zMoſ. 19,11.

Sind die ſogenannte Lrothlůgen erlaubt?

Nein; wenn damit Gott beleidiget wird, und
der Nachſte Schaden leidet. Spr. Sal. 28, 130
Matth. J/ 37.

Was
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Was wird weiter verboten?

1) Verrathen, d. i. ſolche Dinge offenbaren,
die unſer Nachſter verſchwiegen haben will. Spr.
Sal. 20, 19.

2) Afterreden, oder verlaumden, d. i. ſeinem
Nachſten aus Feindſchaft boſe Dinge nachſagen.
Jat. 4, 11. 12.

3) Boſen Laumut machen, d. i. Anlaß geben,
daß andere von dem Nachſten Uebels denken und
reden. Zach.7, 10.

Das neunte Gebot.
Waovon handelt das neunte Gebot?

Won der Erhaltung des Nachſten Hauſes.
wWas wird durch das Baus verſtanden?

Die Wohnung, Aecker, Vieh, Geld, und
dergleichen Haab und Guter.

was heißt begehren?

Einem das Seine mißgonnen und unotdentli
che Luſt darzu haben.

Z. B. Ahab gegen Naboth. 1Kon. 21.
Was wird befohlen im neunten Gebot?

Dem Nachſten bebulſflich ſeyn, ſein Haus und
Erbe zu behalten. 1Tim. 6, 6. 8.

dwas verbietet das neunte Gebot?

Die liſtige Bemuhung des Nachſten Erbtheil
oder Haus unter dem Schein Rechtens an ſich zu
bringen.

Das
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Das zehente Gebot.

wWovon handelt das zehente Gebot?

Von der angebornen boſen Erb-Luſt.

was wird geboten in dieſem Gebot?
Die Reinigkeit und Heiligteit des Herzens.

Gal. 5, 16. 1 Petr. 1, 16.
wWas wird inſonderheit geboten?

Wir ſollen des Nachſten Weib, Knecht, Magd
und Vieh anhalten daß ſie bleiben und thun, was
ſie ſchuldig ſind. Epheſ. ,929.

was wird verboten?

Die boſe Begierde nach des Nachſten Weib,
Knecht, Magd, Vieh oder allem, was ſein iſt.

was geboret vornamlich dahin?
Daß wir dieſelbe nicht abwendig machen oder

verfuhren. 1 Petr. 2, 18.
ſer ge quiyeun urrat

was wird uberhaupt in dieſen zweien letzten Geboten
verboten?

Alie boſe Luſte und Begierden.

was iſt eine boſe Begierde?“
Die Luſt zu ſolchen Dingen, die gegen die Liebe

Gottes und gegen die Liebe des Nuchſten ſtreiten.
Rom. 7/ 7.

wie vielerley boſe Luſte giebt es?
Dreierley: Ehrgeitz, Geldgein und Woluuſt.

1 Joh. 2, 16.
WwWie
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wie wird die boſe Luſt eingetheilt?

Jn die Erbluſt und wirtliche Luſt.

Was iſt die Erbluſt?
Die angeborene ſundliche Neigung der menſchli

chen Natur. Pſ. 51,7.
was iſt die wirkliche Luſt?

Das Verderbnis unſers Herzens, da wir an den
aufſteigenden boſen Begierden einen Wohlgefallen
haben. Jak. 1, 13215.

Z. B. Kain. 1 Moſ. 4/6.7.

Jſt es alſo genug, wenn man ſich auſſerlich nach Got
tes Geboten richtet?

Nein; man muß auch nichts Boſes begehren.

Matth. ſ, 8.
was iſt nun in dieſen Geboten uberhaupt befohlen?

Daß wir ein beſtandiges Berlangen zum Guten,
und einen Abſcheu gegen alles Boſe haben ſollen.
1Petr. 2,9. Rom. 8, 13.
was muß alſo der Menſch rhun, der ſolche Gehote

balten will?
1) Er muß ſich prufen, zu welcher Begierde er

am meiſten genrigt ſeye, und ernſtlich gegen dieſelbe
wachen. Gal. 5, 24.

2) Alle Gelegenheit darzu meiden. 2 Tim. 2, 22.

3) Oft an Gottes Allwiſſenheit, Allgegenwart
und Gkrechilgkeit denken.
4) Fleiſtz beten. Matth. 26, 41.

5 Peſchlußß
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Beſchluß der zehen Gebote.

was ſoll uns bewegen Gottes Gebote zu halten?
Weil Gott, der Jehova, unſer Gott ein ſtarker

eifriger Gott iſt.
warum iſt er ein eifriger Gott?

Weil er das Gute belohnet, und das Boſe be
ſtrafet. Pſ. 34, 16. 17.

Nach welcher Eigenſchaft thut Gott dieſes?
Nach ſeiner Gerechtigkeit.

was drohet Gott den Sundern?
Er will die Sunden der Aeltern noch an den

Kindern ſtrafen, wenn ſie ihn gleichfalls haſſen.
Nahum I, 2.
was verſpricht Gott denen, die ſeine Gebote halten?

Er will noch ihren Nachtommen Gnade und alles

Gutes beweiſen. 2 Moſ. 34, 6. J.
was kann man uberhaupt aus dem Schluß der zehen

Gebote lernen?
Daß Gott den Menſchen lieber Gutes als Boſes

thue.
Darf ein Menſch deswegen leben wie er will?

Nein; ſondern er muß durch Gottes Kraft, ſo
viel Gutes denten, reden und thun, als moglich iſt.

J Petr. 2/ 11. 12 νwie vielerley iſt der Qutzen des Geſetzes?
Zweierley: wir lernen daraus erkennen, 1) was

Sunden ſind; Rom. 3, 20. 2) was gute Wette
ſind.

was
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was iſt denn die Sunde?

Eine Uebertrettung des gottlichen Geſetzes.
1 Joh. 3, 4.

wie vielerley iſt die Sunde?
Zweierley: die ErbSunde und wirkliche Sunde.

was iſt die Erb-Sunde?
Das angeborene Verderben des Menſchen nach

Leib und Seel, oder die Untuchtigkeit zum Guten
und die Neigung zum Boſen. Pſ. pi, 7.

was iſt die wirkliche Sunde?

Alles, was wir wirklich Boſes tbun in Gedan
ten Worren und Werten. Jat, 4, 17.

wie werden die wirkliche Sunden eingetheilt?
Jn SchwachheitsSunden und BosheitsSun

den.

was nenne ich eine SchwachheitsSunde?
Das Boſe, das man aus Uebereilung und Un

wiſſenheit thut. Pſ. 19, 13. Rom. 7, 18. 19.

waoas iſt eine BosheitsSunde?
Das Boſe, das ein Menſch mit Ueberlegung

und Vorſatz begehet. 1 Joh. 3, 8.

wWas ſind himmelſchreiende Sunden?

Solche abſchauliche Sunden, welche beſonders
tiu Gott um Rache ſchreien. 1 Moſ. 4, 10.
Z. B. der Bethlehemitiſche Kindermord, die Blut—

Hochzeitqu Paris.

C2 wel



36 Von den Folgen
welches iſt die großte Sunde?

Die Sunde wider den heiligen Geiſt.
was iſt die Sunde wider den heiligen Geiſt?

Wenn ein Menſch gegen ſein eigenes Bewuſtſeyn
und Ueberzeugung die vormals lebendig ertannte
Wahrheit verlaugnet, ſich bis in ſeinen Tod dem
heiligen Geiſt widerſetzet, und denſelben vorſetzlich

laſtertt. Matth. 12, 31. 32.
wie vielerley ſind die Folgen der Sunde?

Zweierley: naturliche und gedrohete Folgen.

welches ſind die naturliche Folgen der Sunde?

Unruhe im Gewiſſen, Verarmung, Verach
tung, Krantheit und Verkurzung des Lebens.

welches iſt die gedrohete Folge der Sunde?
Der Tod. 1 Moſ. 2, 17. Rom. 6, 23.

wie vielerley iſt der Tod?

Dreierley: der geiſtliche, der leibliche und der
ewige Tod.

was iſt der geiſtliche Tod? 1
Die Trennung eines Sunders von Gott und ſei

ner Gnade ſchon hier in dieſer Zeit. Jeſ. 59 2.
Eph. 2, 1. K. 4, 18.was iſt der leibliche Too

Die Trennung Leibes und der Selen. 1 Moſ.
35/ 18.

was iſt der ewige Tod?
Die Trennung eines Sunders von dem Angeſicht

Gottes in alle Ewigteit. 2 Theſſ. 1,9.

V
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Jſt denn Gott ſchuld daran, daß wir Sunder ſind?
Nein; denn Gott hat die erſten Menſchen heilig

und unſchuldig erſchaffen. 1 Moſ. 1, 27. Pſ. J, 5.

wWo kommt das ſundliche Verderben her?
Von dem Teufel, welcher unſere erſte Aeltern

verfuhret hat.
Jſt denn der Menſch gar nicht ſchuld daran, daß er

gefallen iſt?
Ja; denn er hat ſeinen freien Willen mißbraucht,

und ſich verfuhren laſſen.
Worinn hat der Fall Adams beſtanden?

Niccht blos im Genus der verbotenen Frucht, ſon
dern vornamlich im Ungrhorſam, Stolz und Un
glauben.

was iſt auf den Sundenfall erfolget?
Gottes Zorn und ein groſes Verderben des Men—

ſchen. Rom. J/ 12.
wWer hat die Strafe der Sunden getragen, und uns

die Kraft Gutes zu thun erworben?
Jeſus Chriſtus. Jeſ. 53, 4. 5. Rom. 3, 24. 21.

was iſt ein gutes Werk?
Was Gott in ſeinem Geſetz befohlen, und aus

einem wahren glaubigen Herzen geſchiehet.

was fur Eigenſchaften muß ein gutes Werk haben?

Es muß geſchehen
1) nach dem Befehl des gottlichen Wortes.

Maatth. 15, 9.
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2) Durch den Beyſtand des heiligen Geiſtes.

Phil. 2/ 13.
3) Mit Gewisheit des Herzens. Rom. 14, 23.
4) Ohne falſche Nebenabſichten allein aus Liebe

zu Gott und den Menſchen. mKor. 10, 31.

wer kann rechte gute werke ihun?
Nur allein wiedergeborene Menſchen. Heſek. 36,

26. 27. Matth. 12, 35.
Konnen wir mit unſern guten Werken Gottes Gnade

und die Seligkeit verdienen?
Nein; denn unſere Werte ſind nicht vollkommen

gut, auch niemalen ohne Fehler. Epheſ. 2, 8. 9.
Rom. 3/ 28. K. 11 6.

Sind wir denn ſchuldig Gutes zu thun?
Allerdings; Lut. 17, 10. denn der wahre Glaube

kann nicht ohne gute Werte ſeyn. Jat. 2, 17. 18.

Geſcheben die gute Werke nicht vergebens?

Nein; Gotr will ſie aus Gnaden um Chriſti wil
len belohnen, leiblich, geiſtlich, ewig. Gal.2, 16.
J Tim. 4 8.
Darf alſo ein Menſch an einen Gnadenlobn denken?

Jaz denn Gott hat ihn verſprochen. Hebr. 11,6.

Soll man aber Gott um des Kohns willen dienen?
Nein; ſondern aus Liebe. 1 Joh. J, 3.

Das



Se G( 39roh e Ê  ν ê hDas zweite Hauptſtuck.
Von den Hauptlehren des chriſtlichen

Glaubens.
was heißt glauben uberhaupt?

Etwas fur wahr halten, um emes andern Zeug—

niſſes willen.
was iſt alſo der chriſtliche Glaube?

Dieienige Lehre, die ein Chriſt fur wahr halten,
recht anwenden, und gebrauchen muß, wenn er
will ſelig werden.

wie viel ſind Artikuln des chriſtlichen Glaubens?

Drei: der erſte von der Schopfung, der zweite
von der Erloſung und der dritte von der Heiligung.

wWovon unterweiſen uns dieſe Artikul uberhaupt?
Von Gottes Wefen, Eigenſchaften und Werken.

wer iſt GO TT?
OD0tt iſt ein unendliches Weſen, das alle Voll

tommenheiten im hochſten Grad beſitzet. 1Tim. 6,16.

Joh. 4, 24. Matth. 5/ 48.
woraus erkennen wir, daß ein Gott ſey?

Theils aus der Vernunft: wenn wir die Werke
der Schopfung betrachten.

Theils aus der heiligen Schrift. Rom.i, 19. 20.

Jſt denn mehr als Ein Gott?
Nein; es iſt nur Ein Einiger Gott.
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40 Von Gottes Weſen
wWoher ſchlieſſen wir dieſes?

1) Aus der Vernunft: wenn mehr Gotter wa
ren, konnte Gott nicht das allervolltommenſte We—
ſen ſeyn.

2) Aus der heiligen Schrift. 5Meoſ. 6, 4.
1Kor. 8, 4.

wie hat ſich der Einige Gort offenbaret?
In drei Perſonen, Vater, Sohn und heiligen

Geiſt. Matth. 3, 17. 1Joh, 5, 7.

Sind dieſe Perſonen von einander unterſchieden?
Ja; doch nicht nach ihrem Weſen, fondern nach

ihren perſonlichen Eigenſchaften.

Welches ſind die perfonliche Eigenſchaften?
Der Vater hat den Sohn gezeugetr; Pſ. 2, 7.

der Sohn iſt vom Vater gezeuget; und der heilige
Geiſt gehet vom Vater und Sohn aus. Joh. 1, 26.

was haben ſie mit einander gemein?

Die gottliche Eigenſchaften uherhaupt, weil ſie
Ein Weſen ſind.

welches ſtnd die gottliche Eigenſtbaften?
Gott iſt ) ewig, d. iner hat keinen Aufang und

kein Ende. Pf. go, 2.
2) allwiſſend, d. i. er weis alles, wqvon eine

Erkanntnis moglich iſt. Pſ. 139, 124.
3) allweiſe, dei. er wahlt immer das Beſte.

1Tim. r, 17.
4) allmachtig, d. i. er kann thun, was er will.

Pſ. 111, 3.
Gott
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und Eigenſchaften. a41
Gott iſt 5) allgegenwartig, d. i. er iſt uberall.

Pſ. 139, 7210.
6) heilig, d. i. er liebet das Gute und haſſer

alles Boſe. Jeſ. 6, 3.
7) gerecht, d. i. er belohnet das Gute und

beſtrafet das Boſe. Pſ. 145 17.
8) barmherzig, d. i. er hat Mitleiden mit dem

Elend feiner Geſchopfe.
9) gnadig, d. i. er thut uns Gutes ohne un

ſer Verdienſt.
10) geduldig und langmutig, d. i. er ſtraft

nicht ſogleich, wie wir es verdienen. Pſ. 145, 8. 9.
11) wahrhaftig, d. i. er halt alles gewis, was

er zuſagt. Pſ. 33, 4.
12) das allerſeligſte Weſen, dri. er genießt

beſtandig das allerreineſte und hochſte Vergnugen
in ſich ſelbſten. Pf. 16, 11.
Jn welchen Werken hat ſich Gott beſonders offenbaret?

Jn der Schopfung, Erloſung, und Heitigung;
doch alſo, daß alle drei Perſonen an dieſen Werken
Antheil haben.

Der erſte Artikul
Von der Schopfung.

Welcher Perſon in der Gottheit wird die Schopfung
beſonders zugeſchrieben?

GOtt dem Vater.
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42 Von der Schopfung.
wer iſt Gott der Vater?

Die erſte Perſon in der Gottheit.
warum wird er Vater genennet?

1) Weil er von Ewigkeit einen Sohn aus ſeinem
Weſen gezeuget:;

2) weil er den Menſchen ihr Weſen und Leben
gegeben hat;

3) weil er der rechte Vater iſt uber alles, was
Kinder heißt im Himmel und auf Erden. Epheſ. 3,

14. 15.
was heißt erſchaffen?

Etwas aus Nichts hervorbringen, oder aus ei
nem Ding, das dariu untauglich iſt.

Bat denn Gott alles erſchaffen?
Ja; ſolches lehret die Vernunft, in Betrach

tung der Schopfung: und die heilige Schrift.
Rom. 11, 36.

woraus hat Gott alles erſchaffen?
Aus nichts. Hebr. 11, 3.

worzu hat Gott alles erſchaffen?
Zu dem Nutzen der Menſchen, und zu  ſeiner

Verherrlichung.
was fur Kreaturen hat Gott geſchaffen?

Sichtbare und unſichtbare. Kol. 1, 16.
was neune ich ſichtbare Geſchopfe?

Alles, was ſich meinen Augen darſtellet; Him
mel und Erde, und was darinnen iſt. Pſ. 33/ 6.

Jn



Von der Schopfung. 43
Jn wie viel Cagen hat Gott dieſes alles erſchaffen?

Jn ſechs Tagen.
Am erſten SchopfungsTag ſprach Gott: Es werde

Licht;
Am zweiten ward der Bau des Himmels zugericht;
Der dritte gab der Welt Gras, Baume, Laub und

Kraut;
Am vierten ward darauf das Firmament gebaut:;
Der funfte hat den Fiſch- und Vogelfang gebracht;
Am ſechsten ward das Vieh und auch der Menſch

gemacht.

welches ſind die unſichtbare Geſchopfe?

Die Engel und die Selen der Menſchen.
wie lange rechnet man von Erſchaffung der welt?

Beynahe ſechstauſend Jabr.

welches ſind die vornehmſten Geſchopfe?

Die Engel und die Menſchen.
Waas ſind Engel?

Endliche erſchaffene Geiſter, die Verſtand und
Willen haben.

was iſr ein Geiſt?
Ein unſichtbares Weſen, das Verſtand und

Willen hat.
wie vielerley Engel giebt es?

Zweierley: gute und boſe Engel.
Hhat denn Gott einige Engel bos erſchaffen?

Nein; fle ſind von Gott abgefallen. Joh. 8, 4.

J



44. Von den Engeln.
Woau ſind die guten Engel?

Weiſe und heilige Geiſter, die Gott getreu

geblieben, und nun im Guten befeſtiget ſind.

was ſind die Verrichtungen der auten Engel?
Sie loben Gott, befordern das Gute, und be—

ſchutzen die Frommen. Jeſ. 6, 3. Pſ. 103, 20.
Pſ. 34, 8. Hebr. 1, 14.

Soll man die guten Engel anbeten?

Nein; Offenb. 19, 10.
wie ſind die boöſe Engel beſthaffen

Argliſtig und boshaftig. Jud. v. 6.

WwWaoas tbun die boſe Engel?

Sie ſuchen Gottes Ehre, und alles Gute zu ver
bindern, und die Menſchen zu verfuhren. 1Petr.

J/ 8. 9.
wWas muß man alſo gegen die boſe Engel thun?
Wachen, beten und ſtreiten.

Giebt es denn viele gute und boſe Engel?

Ja; Dan.7, 10. Lut. 8, 30.
welches ſind die vornehmſte ſichtbare Geſchopfe?

Die Menſchen.
was iſt ein Menſch?

Ein vernunftig freies Geſchopf Gottes.

welches ſind die Eigenſchaften des Menſchen?

Leib und Sele.
Wor



Von dem Menſchen. 45
woraus iſt der Leib des erſten Menſchen gebildet

worden?
Aus einem Erdenklos.

woher hat er die Sele bekommen?
Gott blies ihm einen lebendigen Odem ein.

Womit hat Gott den Menſchen noch mehr begabt?

Mit Vernunft und Sinnen.
wie viele Sinne hat der Menſch?

Funf: Horen, Sehen, Schmecken, FJuhlen,
Riechen.

wornach iſt der Menſch geſchaffen worden?
Nach dem Ebenbilde Gottes. 1 Moſ. 1, 27.

worinnen hat das Ebenbild Gottes beſtanden?
Jn wahrer Weisheit, Gerechtigkeit und Heilig

keit. Epheſeu/ 24.
Jn welthem Zuſtande lebte damalen der Menſch?

Jm Stande der Unſchuld.
wie ware er ſeinem Weſen nach beſchaffen?

Geſund und unſterblich.
was thut Gott noch ferneihin an ſeinen Geſchopfen?

Er erhalt ſie auch, d. i. er macht, daß alle Ge
ſchopfe ihr Weſen, ihte Krafte und Eigenſchaften
haben und behalten. Hebr. 1, 3.

DJ Wie nennet man dieſes?
Die gotiliche Vorſehung.

Was



46 Von der Vorſehung.
was ili die gottliche Vorſehung?

Da GoOrtt alle Dinge nach ſeiner Weisheit er—
miſſt, zum Nutzen der Geſchopfe lenket, und zu ſei
ner Ehre herrlich hinausfuhret.

Das mertwurdige Beiſpiel Joſephs zeuget davon.

Dem Joſeph iſt es wohl recht wunderlich ergangen:

Es war derſelbe bald des Vaters liebſter Sohn;
Bald ein verkaufter Knecht; bald auf den Hals ge

fangen;
Und endlich ſtieg er noch bis an des Konigs Thron.

Mein Gott! ich will mich dich auch laſſen ganz re
gieren,

Du wirſt mich wunderlich doch aber ſelig fuhren.

was erzeiget Gott ſonderlich den Menſchen?

Er giebt ihnen taglich Kleidung, Nahrung und
alle Nothdurftigkeiten dieſes Lebens.

was thut er noch mehr an ihnen?
Er bewahret und beſchirmer ſie vor aller Gefahr

und Uebel Leibes und der Selen.
Sind wir aller dieſer Wohlthaten Gottes wurdig?
Nein; ſondern er thut alles aus lauter Gnade,

Gute und Barmherzigteit. 1 Moſ. 32, 10.
Erhalt Gott auch die geringſte Geſchopfe?

Ja. Matth. 10, 29.
was ſind wir ihm dufur ſchuldig?

Lob, Dant, Dienſt und Gehorſam Pſ. 139/14.

Der



Von dem MittlerAmt Chriſti. 47

Der zweite Artikul.
Voun der Erloſung.

was fur eine beſondere Wohlthat bat Gott den Men
ſchen erwieſen?

Er hat ihnen ſeinen Sohn zum Erloſer gegeben.
Joh. 3/ 1 6.

wWie heißt der Erloſer des menſchlichen Geſchlechtes?

JEſus Chriſtus.
wWas bheißt JEſus?

Ein Heiland oder Seligmacher. Matth. 1, 21.
Ap. Geſch. 4 12.

WwWaas heißt Ctzriſtus?

Ein Geſalbter oder nach dem alten Teſtament
Meßias.

Warum iſt er Meßias genennet worden?
Weil er nach ſeiner Menſchheit mit den Gaben

des heiligen Geiſtes vorzuglich iſt geſalbet worden.

Pſ. 45 8.
worzu iſt er geſalbet worden?

Zu ſeinem ganzen Mittleramte.

worinnen beſtehet denn das Mittleramt Chriſti?
Daß er ſeye Prophet, Hoherprieſter und Konig.

5Moſ. 18, 15. Hebr. 7, a6. a7. Pſ. 2, 6og.
wie alt iſt Jeſus geweſen, als er ſein Lehr Amt

angerretten hat?
Er gienge in das dreißigſte Jahr. Luk. 3, 23.

Was



48 Von der Perſon Chriſti.
was hat er als Prophet gethan?

1) Er hat durch ſein Evangelium den Weg zur
Seligkeit vertundiget. Joh. 1, 18. Matth. 22, 16.

2) Er hat geweiſſaget, von ſeinem Leiden und
Auferſtehung; Lut. 18,31233. von ſeiner Himmel—
fahrt; Joh. 20, 17. von der Zerſtorung Jeruſalem;
Luk. 19,41244. von der Auferſtehung der Todten;
Matth. 22, 31. 32. von dem jungſten Gericht;
NMatth. 24, 35. 36.

3) Er hat Wunder zum Beweis ſeiner Lehre
gethan. Matth. 11,4. J. Joh. 6, 14.

was hat er als vwoberprieſter gethan?

1) Er hat ſich ſelbſt durch freywilliges Thun und
Leiden fur uns Gott geopfert. Epheſ.y,2. Hebr. 9,12.

2) Er har uns dadurch mit Gott verſohnet.
1 Joh. 2/ J. J.

3) Er bittet noch fur uns als unſer Furſprecher.
Hebr. 7, 24. 25.

woas thut er als unſer Ronig?
1) Er regieret ſeine Gemeinr durch ſein Wort

und Geiſt. Jeſ. 9, 6.7. Dan. 7, 14.
2) Er theilet ſeinen Glaubigen geiſtliche Guter

aus. Lut. 22, 29. Rom. 14, 17. 18.
3) Erx beſchutzet ſie gegen ihre geiſtliche Feinde.

1Petr. 1, 5. Joh. 10, 27. a8.
wer iſt Cgriſtus ſeiner Perſon nach?

Wahrer Gott und wahrer Menſch. Joh.t, 14.
Wie viel Naturen hat alſo Chriſtun!

Zuor eine gottliche und eine menſchliche Natur.



Von der Perſon Chriſti. 49
Von wem hat Er die gottliche Natur?

Von feinem himmliſchen Vater von Ewigkeit her.

woher hat er die menſchliche Natur?
Aus Maria der Jungfrauen.

Jſt denn Ctzriſtus wahrer GOtt?
Ja; denn i) er wird ausdrucklich Gott genennet.

Joh. 1, 1. 2. Rom. 9/ J. 1 Joh. J/ 20.
2) Es werden ihm gottliche Eigenſchaften zuge

ſchrieben.

Z. B. die Ewigkeit, Joh. 1, t. die Allwiſſenheit,
Joh. 21, 17. die Allgegenwart, Matth. 28, 20.

3) Es werden ihm gottliche Werke beigelegt.
Joh. 1, 3.4) Wir. werden auf ſeinen Namen getauft.
Maith. 28, i9.

5) Es ſolle ihm gottliche Ehre erwieſen werden.
Phil. a, 10. 11.

Jſt Chriſtus auch wahrer Menſch?
Ja; Joh. 8, 40. Hebr. 2, 14. doch ohne Sunde.

2 Kor. J/ a1.
warum hat der Erloſer wahrer GOtt ſeyn muſſen?

Damit ſein ganzes Verdienſt einen unendlichen

Werth haben, und zu unſerer Verſohnung hinrei—
chend ſeyn mochte. Ap. Geſch. 20, 28.

Warum hat er wahrer Menſch ſeyn muſſen?
Damirt er uns durch ſeine Erniedrigung im Leia

den und Sterben erloſen tonnte. Hebr. 9, 22.

D wie



j0 Von dem Stand
wie verhalten ſich dieſe beide Naturen gegen einander?

Sie ſind in Einer Perſon unzertrennlich mit ein
ander vereiniget. Joh. 1, 14. Kol. 2, 9.

33 n 8 a) Hebr.7,3.
wie wird er deswegen genennet?

Der Mittler zwiſchen GOtt und den Menſchen.

1 Tim. 2/ J. 6.
ziey at h] 4**In wie viel Standen iſt Ctriſtus geweſen?

Jn zween: im Stande der Erniedrigung; und im

Stande der Erhohung. Phil. 2, ſt.
was war der Stand der Erniedrigung?

Derienige Stand, da Cbriſtus eine Zeitlang den
Gebrauch ſeiner gottlichen Herklichkeit und Eigen
ſchaften abgelegt hatte.

was iſt ſeine Erhobung?
Derienige Stand, da er den Gebrauch ſeiner

Herrlichteit von neuem auf ewig angrnommen hat.

wie viel Stucke gehoren zum Stand der Erniedrigung?
Funf: 1. Seine Empfangnis; 2. Seine menſch

liche Geburt; 3. Sein Leiden; 4. ſein Kreüllestod;
und ſein Begrabnis.

von wem iſt Chriſtus empfangen worden?
Von dem heiligen Geiſt. Lut. 1, 35.

Von wem iſt er Menſch geboren worden?
Aus Maria der Jungfrauen. Lut. 2, 10. 11.

Gal. 4 4. J.



der Erniedrigung Chriſti. J1
wo iſt er geboren worden?

Zu Betblehem. Mich.5,1. Matthb. 2,5. 6.
Unter wem hat er gelitten?

Unter Pontio Pilato. Ap. Geſch. 13, 28.
wo iſt er gekreutziget worden?

Auf dem Berge Golgatha, nahe bey Jeruſalem.
Joh. 19, 17. 18.
Warum iſt unſer Erloſer zwiſchen Zimmel und Erden

an ein Bolz gehangen worden?
Damit Er, als Unſer Mittler, den Himmel und

die Erde, GOtt und die Menſchen, wieder mit
einander vereinigen moge. Joh. 3, 14.

wie war alſo ſein Cod beſchaffen?
Er war ein Verſohnungstod fur die Sunden

aller Menſchen. 1 Joh. 2, 2.

Weobin iſt er begraben worden?
In Joſephs neu Grab Matth. 27, J9. 60.

Joh. 19, 41. 42.
Warum iſt er in ein neu Grab gelegt worden

Damit die Juden nach ſeiner Auferſtehung nicht
vorgeben mochten, er habe eines Propheten Ge
beine angeruhret; wie dorten bey Eliſa. 2 Kon. 13,21.

Wuoie viel Stucke gehören zur Erhohung Chriſti?
Funf: 1. Seine Hollenfahrt; 2. Seine Aufer

ſtehung von den Todten; 3. Seine Himmelfahrt;
4. Sein Sitzen zur Rechten Gottes; und g. Seine
Wiederkunft zum Gericht.
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52 Von dem Stand
wenn iſt Chriſtus in die volle gefahren?

Zwiſchen ſeinem Tod und ſeiner Auferſtehung.
Epheſ. 4,9. 10. 1 Petr. 3, 19.

warum iſt er in die volle gefahren?
Daß er ſich darſtellete als den Ueberwinder der

Hollen und des Todes. Hoſ. 13, 14. Offenb. 1, 18.
Wenn iſt er von den Codten auferſtanden?

Am dritten Tage nach ſeinem Tode. 1 Kor. 15,4.

warum iſt er von den Todten auferſtanden?
Zum Beweis, daß er uns das ewige Leben er

worben habe. 1 Kor. 15, 17. 2 Tim. 1, 10.
Hebr. 2, 14. 15.

wenn iſt Chriſtus gen Zimmel gefahren?
Vierzig Tage nach ſeiner Auferſtehung. Ap.

Geſch. 1, 3. Joh. 20, 17.
An welchem Ort iſt er gen Bimmel gefabren?
Auf dem Oelberge nahe bey Je ruſalem. Ap.

Geſch. 1, 12.
wer ware zugegen bey ſeiner Zimmelfahrt?

Seine eilf Junger. Ap. Geſch. 1, 10. 11.
WwWoarum iſt er gen Bimmel gefabren?

Daß er uns die Statte im Himmel bereite.
Joh. 14, 2. Eph. 2, 6.

wo iſt ietzo Chriſtus?
Er ſitzer zur Rechten Gottes. Mart. 16, 19.

Rom. 8, 33/ 24.
wWas



der Erhohung Chriſti, 52

wWeaas beißt die Rechte Gottes
Die Theilnehmung an der unbegranzten gottlichen

Maieſtat, Herrſchaft, Macht, Kraft und Herrlich—
teit. Kol. 3, n2. Matth. 26, 64.

Der Heiland ſetzet ſich zur Rechten Gottes nieder,

Und nimmt ſogar das Reich bey ſeinem Vater ein.
Nun JEſus iſt das Haupt, wir aber ſind die Glieder,

Und alſo muſſen wir nothwendig bey Jhm ſeyn.
Ach ia; zu ſeiner Zeit! Wir durfen gar nicht ſorgen.
Die Zukunft iſt gewis, obgleich der Tag verborgen.

Jſt er auch noch bey uns auf Erden?
Zwar nicht ſichtbar; doch unſlchtbar. Matth. 28,20.

wenn wird er wieder kommen?

Am iungſten Tage. 2 Theſſ.i, 10.
was wird er alsdann thun?

Er wird richten die Lebendigen und die Todten.
Ap. Geſch. 10, 42. 2 Kor. g, 10.

wie wird er zum Gericht kommen?
Sichtbarlich nach ſeiner Menſchheit. Ap. Geſch.

1 11. Lut. 21, 27. Kol. 3, 4.

Acy e I] R. PJſt denn JEſuüs von Vazareth der im alten Teſtament
verheiſſene Zeiland der welt?

Ja; weil in ihm alles iſt erfullet worden, was
die Propheten von dem Meßia geweiſſaget haben.

Ap. Geſch. 10, 43.
wer ſollte Er ſeiner Perſon nach ſeyn?

Der verheiſſene Weibesſaamen. 1 Moſ. 3, 15.
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J4 Von dem verheiſſenen Erloſer.
Aus welchem Geſchlecht ſollte er herkommen?

Aus dem Geſchlechte Davids. Jeſ. 11, 1. 2.

wer ſollte Seine Mutter ſeyn?
Eine Jungfrau. Jeſ. 7, 14.“

An welchem Ort ſollte er geboren werden

Zu Bethlehem. Mich. g, 1.
wann ſollte die Zeit ſeiner Zukunft ſeyn?

1. Wann das Regiment der Juden wurde auf
die Heiden gekommen ſeyn. 1 Moſ. 49, 10.

2. Zur Zeit des zweiten Tempels zu Jeruſalem.
Hagg. a, 7. 8. Mal. 3,1.

3. Wann die beſtimmte ſiebenzig Wochen Daniels
erfullet ſeyn wurden. Dan. 94 24.

welches ſollten ſeine Verrichtungen ſeyn?
1. Er ſollte die Menſchen lehren zur Seligteit.

Jeſ. 61, 1. 2.
2. Er ſollte Wunder thun. Jeſ. 354 5. 6.

wodurch ſollte er die Menſchen erloſen?
Durch Leiden und Sterben. Jeſ. 53, 427.

wie ſollte ſich dieſes offenbaren?

Jn ſeiner Auferſtehung. Pſ. 16, 10. 11.
eſ. 73, 10.

was haben wir fur ein Vorbild von der Auferſtebung
des Erloſers?

Das Vorbild des Propheten Jonas. Matth. 1240.
wodurch ſollte er die Erloſung beſtattigen

Durch ſeine Himmelfahrt. Pſ. 47, 6.7.
w as



Von der Erloſung Chriſti. 55
was fur Vorbilder baben wir im alten Teſtament

von der timmelfahrt!
Zenoch vor der Sundflut; 1 Moſ. 5, 24. und

Elias nach der Sundflut. 2 Kon. 2, 11.
wat er alſo alles zum veil der Menſchen vollendet?

Ja; Pſ. 110, 1.
AV rf i I]Was bat nun JEſus Chriſtus fur die Menſchen getban?

Er hat die Menſchen erloſet, und fur ihre Sun
den genug gethan. Epheſ. 1,7.

wen hat Jeſus erloſet?
Alle Menſchen. 1 Joh. 2, 1. 2.

will alſo Gott durch Chriſtum alle Menſchen ſelig haben?

Jaz Job. 3, 16.
werden aber auch alle Menſchen ſelig?

Neinz weil ſie nicht alle glauben und fromm leben.

2 Kor. p, 15. 1 Tim. 4, 8.
war die ibrlaſung Chriſti uns nothig?

Ja; denn wir find alle von Natur arme verlorene

und verdammte Menſchen. Rom. 3, 23.
Woovron bat uns Chriſtus erloſet?

1. Von der Sunden-Schuld, 1 Joh. 2, 2.
Strafe, Rom. 5, 18. und Herrſchaft. Rom. 6/14.

2. Von dem Tode. 1Kor. 15,55257
3. Von der Gewalt des Teufels. Hebr. 2,14. 15.

J Joh. 3, 8.
Was hat Jeſus durch ſeine Erloſung zuwege gebracht?

Alles wahre Gute auf Zeit und Ewigkeit.
Joh. 10, 11. 1 Kor. 1, 30.

e Da4 Wo



16 Von dem Glauben
wWomit hat er uns erloſet?

Nicht mit Gold oder Silber, ſondern mit ſei—
nem heiligen theuren Blut, und mit ſeinem un
ſchuldigen Leiden und Sterben. wPetr. 1, 18. 19.

wWarum hat uns Jeſus erloſet?
Auf daß wir ſein eigen ſeyen, und in ſeinem Rei

che unter ihm leben, und ihm dienen in ewiger Ge—
rechtigkeit, Unſchuld und Seligkeit. Lut. 1,7475.
Tit. 2, 14. 1 Petr. 2,9.

ID] I]—wodurch kann ein Menſch ſich dor Erlaſung Chriſti
getroften und erfreuen?

Durch den wahren Glauben an Chriſtum.
Ap. Geſch. 16, 31.

was iſt der Glaube an Chriſtum?
Die herzliche Ergreifung des Verdienſtes Chriſti

mit der gewiſſen Verſicherung, daß uns Gott um
ſeinetwillen alle Sunden vergeben habe, und uns
ewig ſelig machen wolle.

welches ſind die Eigenſchaften des Glaubens?

Erkenntnis, Beifall und Zuverſicht.

Worinnen veſtehet die Erkanntnis?
Da man JEſum als ſeinen einigen Helfer und

Erloſer auſiehet. Joh. 17, 3. de
worinn beſtehet der Beifall?“

Da man dem, was von Gott und Chriſti Ver
dienſt offenbaret iſt, mit Leberzeugung des Herzens
beipflichtet. Ap. Geſch. 8,/ 37. iü

Wor



eain Chriſtum. 17
worinn beſtehet die Juverſicht?

Da man ſich ganzlich auf die Erloſung und das
Mittler-Amt Chriſti verlaßt. Hebr. 11,1. Gal. 2,20.

wie wird der Glaube unterſchieden?
Jn den Glauben, den man glaubet; und in den

Glauben, womit man glaubet.

welches iſt der Glaube, den man glaubet?
Die Glaubenslehre des heiligen Evangelii von

Chriſto. Rom. 10, ge
welches iſt der Glaube, womit man glaubet?

Die vortrauensvolle Zueignung des Verdienſtes

Chriſti in dem Herzen. Joh. 20, 31.
wie vielerley iſt der Glaube?

Ein lebendiger und ein todter Glaube.

was iſt der lebendige Glaube?
Derienige Glaube, der gute Werke hervorbrin

get. Gal. J/ 6. Jat. 2/ 18.
wann iſt er todt?

Wann er keine gute Werte hervorbringt. Jak.2,17.

Was hat der Glaube fur eine Kraft?
Eine Kraft gerecht, heilig und ſelig zu machen.

Rom. J, J. 2.
Wodurch wird der Glaube der Chriſten erweckt, befor

dert und geſtarket?
Durch die GnadenMiitel zur Seligkeit.

dvwvoelche ſind die MNittel zur Seligkeit?

Das Wort  ottes und die heiligeSakramenten.

Dy5 Der



58 Dctt MYDer dritte Artikul.
Von der Heiligung.

wer wirket den Glauben in uns?

Der heilige Geiſt.
wer iſt der heilige Geiſt?

Die dritte Perſon in der Gottheit, die vom Va
ter und Sohn ausgehet. 1 Job. ſ,7. Joh. 15, 26.

woraus orkennen wir, daß er wahrer Gott ſey?
1. Aus ſeinen gottlichen Namen. Hiob 33, 4.

Ap. Geſch. Jj 3. 4
2. Aus ſeinen gottlichen Eigenſchaften. Pſ. 39,7.

1Kor. 2, 10.
3. Weil ihm aottliche Werte beigelege werden.

1 Moſ. 1,2. 1 Ror. 12, 11.
4. Weil wir auf ſeinen Namen getauft werden.

Matth. 28, 19.
Jſt es denn natbig, daß der beilige Geiſt in unſern

Berzen wirke?
Ja; denn wir konnen nicht ohne ihn aus eigener

Vernunft und Kraft an Jeſum Chriſtum glauben
oder zu ihm tommen. Joh. 6, 63. 1Kor. 2/ 14.
welches ſind die Gnadenwirkungen des beiligen Geiſtes?

Die Berufung, die Erleuchtung, die Heiligung

und die Srhaltung im Guten.
wodurch berufet der heil. Geiſt den Sunder?

Durchs Evangelium, um bey Chriſto Hulfe zu
ſuchen. 2 Theſſ. 2, 14.

Durch



Von den Gnadenwirkungen.
59

Durch welche Mittel berufer er die Menſchen noch
mehr?

Durch ihr eigenes Gewiſſen, durch Strafen und
Wohlthaten. Rom. 2, 14. 15.
Kann auch ein Menſch dem heiligen Geiſt widerſtreben?

Jaz weil er einen freien Willen hat. Ap.
Geſch.7, g1. Eph. 4, 30.

wWodurch wird der Sunder erleuchtet?

Durch das Wort GiOttes. Pſ. 119, 105. 2.
Petr. 1, 19.

Was wird ihm da geſchenket?
Eine rechte lebendige Erkenntnis von ſeinem na

turlichen SundenElende, von Gottes Heiligteit
und Gerechtigteit, von Gottes uberſchwanglicher
Liebe in Chrinto, und von allem, was zur Seligkeit
nothig iſt. Eph. 1, 18. Ap. Geſch. 26,18.

wWer wird denn wirklich erleuchtetr?

Nur ſolche Menſchen, die ihre Blindheit bes
Herzens ertennen und der Wahrheit gehorſam ſind.

Eph. 5, 14. Joh. 2, 41. Offenb. 3, 17.
wodurch heiliget uns der beilige Geiſt?

Durch den rechten einigen lauben. Hebr. 1214.

was gehet da vor?
Der husfertige Sunder wird zu Chriſto gefuhret,

wo er1. Vergebung der Sunden empfangt; Rom. p/1. 2.

welches die Rechtfertigung von Sunden heißt.
3. Anch Luſt und Kraft zu einem neuen heiligen

Lea



6o Von den Gnadenwirkungen.
Leben bekommt; 1 Theſſ. 5, 23. welches die Wie
dergeburt genennet wird.

wWodurch werden wir im Guten erhalten?

Durch den Glauben, Gebet, Wachſamkeit,
Wort und Sakramente. i Petr. 1,J.

wen will der heilige Geiſt im Guten erhalten?
Einen ieden begnadigten Menſchen; ia die ganze

wahre Chriſtenheit. 1 Kor. 1, 8.
Jſt es denn nothig, daß uns der heilige Geiſt im Guten

erhalte?
Ja; weil wir vor uns ſchwache verdorbene Men

ſchen ſind. Phil. 1, 6.
Wie redet die beilige Schrift von den Gnadenwirkun

gen des heiligen Geiſtes?

Daß er die Menſchen ſtrafe, lehre, anweiſe und
eroſte in den Wegen des Heils. Joh. 16, 8211.

wie wird dieſes genennet?
Das StrafLehr Zucht und TroſtAmt des

beiligen Geiſtes.

e trrat VPwas thut der heilige Geiſt noch mehr in dieſer Jeit?

Er ſammlet die chriſtliche Kirche.
was iſt die heilige chriſtliche Kirche?

Es ſind dieienige Menſchen, die ſich zu Chriſto
betennen, das Wort Gottes unverfalſcht anneh
men und lehren, die Sakramente nach der Einſe—
Bung Chriſti gebrauchen, ?und nach der heiligen
Schrift treulich und von Herzen leben.

wie



Von der chriſtlichen Rirche. 61
wie wird dieſes ſonſten benennet?

Die Gemeinſchaft der Heiligen.
worinnen beſtehet die Gemeinſchaft der Beiligen?

Jn der Vereinigung des Geiſtes, daß ſie ſchon
hier einerley geiſtliche Guter genieſſen. Rom. 12, J.
Eph. 4/ 426.

Jſt denn nur Eine einige chriſtliche Kirche?
Ja; weil nur Ein Oberhaupt derſelben iſt.

wer iſt das Oberhaupt der chriſtlichen Kirche?

JEſus Chriſtus. Epheſ. 1, 22.
Woie wird die Rirche eingetheilt?

Jn die wahre und falſche Kirche.
welches iſt die wahre chriſtliche Kirche?

Die die reine Lehre JEſu Chriſti hat; und die
rechtmaſige Darreichung der heiligen Sakramenten.

Eph. 2, 20.welches iſt die falſche Kirche?

Die dieſe Kennzeichen nicht hat.
wie wird die wabre chriſtliche Kirche eingetheilt?
Jn die ſichtbare und unſichtbare Kirche.

welches iſt die ſichtbare Kirche?

Die auſſerliche Gemeine, die aus Guten und
voſen beſtehet.

welches iſt die unſichtbare chriſtliche Kirche?

Die wahre Glaubigen. 2 Tim. 2, 19.
wie wird die unſichtbare Kirche eingetheilt?

Jn die ſtreitende und triumphirende Kirche.
Wel



62 Von der chriſtlichen Kirche.
welches iſt die ſtreitende Kirche?

Dieienige Menſchen, welche hier auf Erden wider
alles Boſe ſtreiten.

welches iſt die triumphirende Kirche?

Die Glaubigen, welche alles Boſe uberwunden,
und ſiegreich in den Himmel eingegangen ſind.
Offenb. Joh.7, 145 17.

wie viel wauptſtande finden wir in der chriſtlichen
Kirche?

Drei: der Lehr-Regier-und Haus-Stand.
worinnen beſtebet der Lebr· Stand?

Jn Lehrern und Zuborern.

worinnen beſtehet der RegierStand?
Jn Obrigkeiten und Unterthanen.

worinnen beſtehet der Baus» Stand

Jn Aeltern, Kindern und Geſinde.
womit pflegt Gott ſeine Kirche beimzuſuchen?

Mit Kreutz und Leiden. Ap. Geſch. 14, 22.

worzu ſoll das Kreutz dienen?

Zur Uebung in der Geduld, zum Vertrauen
auf Gott und zur Beforberung des himmliſchen

cen e—

 V ru  nwas fur eine GnadenWohlthat genieſen wir in der
chriſtlichen Kirche?

Die Verſicherung der Vergebung der Sunden.
Rom. 3, 242 25.

J P

Was



Von der Vergebung der Sunden 63
was iſt die Vergebung der Sunden?

Dieienige Gnade Gottes, da er dem Menſchen
die Gerechtigkeit Chriſti zurechnet, und ihn um
derſelben willen alſo anſiehet, als wenn er niemalen

geſundiget hatte. Rom. J, 1. 2. K. 8, 33. 34.
Um weſſentwillen vergiebt uns Gott die Sunden?

Um Jeſu Chriſti willen. Eph. 1,7. 1 Joh. 2, 1 2.
was fur Sunden vergiebt Gort?

Alle Sunden ohne Ausnabme. 1 Joh. 1, 7.
wann erlangen wir Vergebung der Sunden?

Wann wir wahre Buſe thun?
was iſt die Buſe?

Eine Wiederzurucktehr von der Sunde zu Gott.

Ap. Geſ. 26, 18.
welche Stucke geboren zur Buſe?

1. Ertenntnis der Sunden. Jer. 3, 12. 13.
2. Bekennenis der Sunden. Pſ. 32,5.
z. Reu und Leid uber die Sunde. Pſ.yi, 19.

2 Kor. 7/ 10.
was folget auf die Buſe?

Ein feſter Entſchluß, ſein kunftiges Leben zu
beſſern. Spr. Sal. 28, 13.

wer erlanget nun Vergebung der Sunden?

Busfertige und glaubige Menſchen, nicht aber

die Hauchler. Rom. J, 1. 2.
wie oft vergiebt Gott die Sunden?

Taglich und reichlich. Jeſ. 75,7.
trr

as



64 Von der Auferſtehuntz der Todten.

Was iſt alſo die Erneuerung?
Die tagliche Buſe der Wiedergebornen. Rom.

12, 2.

u in at ratWas gehet vor der Auferſtehung vorher?
Der Tod und die Verweſung.

Jſt denn eine Auferſtehung
Jaz 1 Kor. 15, 15.

Konnen wir uns ſelbſten auferwecken?

Nein; 1 Kor. 6, 14.
Jſt nach der Zeitlichteit kein Leben mehr. vorhanden,

So ſieht der Menſch gewis erbarmenswurdig aus;
Doch nein, ſo wahr der HErr vom Tod iſt aufer

ſtanden;So wabr muß auch der Menſch aus ſeiner Gruft

heraus.
Deswegen furcht' ich mich gar nicht vor meinem

Grabe,
Weil ich zum Auferſtehn gewiſſe Hofnüng habe.

Was iſt denn die Auferſtehung des gleiſchea?

Dasienige gottliche Wert, da Chriſtus dermal
einſt am jüngſten Tage die Leiber der Verſtorbenen
wieder aus dem Grabe hervorbringen, ihnen die
Unſterblichkeit ertheilen, und mit ihrer vorigen
Sele vereinigen wird. Hiob 19, 25. Dan. 12, 2.
Joh. J, 28. 29.

Warum werden die Todten auferwecket werden?

Damitr ein ieglicher Menſch nach ſeinen Werken
belohnet oder beſtraft werde. 2 Kor. 10.

Wie



Von dem ewigen Leben. 65
wie vielerley iſt alſo die Auferſtebung?

Eine ſelige  und eine unſelige Auferſtehung.

wem widerfahret die ſelige Auferſtehung?
Denen Frommen und Glaubigen. Matth. 13,43.

wem aber die unſelige Auferſtebung?
Denen Gottloſen. Matth. 25, 46.

Wer wird dieſe Belohnungen oder Strafen beſtimmen?

Chriſtus der Richter der Lebendigen und der
Todten. Joh. 5, a7. Ap. Geſch. 17, 31.

RKonimen denn die Frommen auch in das Gericht?

Nein; nicht in das Gericht der Verdammnis.
Joh. 5, 24. 1 Kor. 6,2. 3.
Was wird mit denen geſchehen, die den iungſten Tag

erleben?
Sie werden dem Leibe nach verwandelt, und zu

einer ewigen  Dauer zubereitet werden. 1 Kor. 15,
ſi. Ja. 1 Tbeſſ. 4, 15217.

t ur k d PWorinnen wird das ewige Leben beſtehen?

Jn einer naberen Vereinigung mit Gott, und
der volltommenſten unaufhborlichen Gluckſeligkeit.
1 Joh. 3/ 2.

wo wird das ewige Leben ſeyn?
Jn dem Himmel. 1 Petr. 4.

worinnen wird die Verdammnis beſtehen?
Jn einem unſeligen Zuſtand, da die Gottloſen,

als ewig Verworfene unendliche Pein leiden muſſen.
2 Theſſ. 1,9.

E Das
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iül Das dritte Hauptftſtuck.
J

l Von dem Gebet des HErrn.J

was beißt beten?ĩJ Mit Gott Pſ. 19, 15.
was iſt alſo das Gebet?

Eine ehrerbietige Erhebung des Herzens zu Gott.

Epheſ. 3, 14. 15.J ſoll

J Gottes Befehl. tTheſſ. 5, 17. und unſere leib
liche und geiſtliche Noth. Pſ. jo, 15.

wer ſoll beten?
Alle Menſchen. Matth. 7, 7.

wer kann erhoörlich beten?
Nur bekehrte und glaubige Menſchen. Joh.9,31.

WwWeoen ſoll man anbeten?
Allein den wahren Gott. Jeſ.5,6. Matth.4, 10.

Um was ſoll man beten?
Um leibliche, geiſtliche und ewige Guter.

wie ſoll man um leibliche Guter bitten?
Mit Bedingung nach Gottes Willen; ſo fern

es zu Gottzs Ehren und zu unſerer und des Nach
ſten Wohlfart und Beſſerung gereichet. 1Joh. 5,14.

wie bitten wir um geiſtliche und ewige Guter?
Ohne Bedingung; weil Gottes Willen und Ver

heiſſungen gewis ſind. Matth. 6, 33.
Fur



Von dem Gebet uberhaupt. 67
Fur wen ſoll man beten?

Fur ſich und fut alle Menſchen, ſonderlich fur
die Vorgeſetzte. 1 Tim. 2, 123.

Soll man auch fur die Feinde beten?

Ja; Matth. 5, 44
wWie muß man beten? a

1. Andachtig und demutig. 1 Moſ. 18, 27.
2. Aus wahrem Glauben. Mart. 11, 24.

3. Jm Namen Jeſu. Joh. 16, 23.
4. Jm Geiſt und in der Wahrheit. Joh. 4, 24.

Dem Menſchen iſt vergnnt vor Gottes Thron zu

tretten;
Denn durch das Beten wird der groſe Gott geehrt;

Allein man muß im Geiſt und in der Wabrheit beten,
Wie dorten Jeſus ſelbſt die Junger hat gelehrt.

So will ich auch mit Gott im Geiſt und Wahrheit
ſprechen;Alsdann wird gegen mich ſein VaterHerze brechen.

IJ er zwie heißt die Vorrede im Gebet des ZErrn?
Vater Unſer, der du biſt im Himmel.

Warum wird es das Gebet des zErrn genennet?

Weil es der Herr JEſus ſelbſt gelehret hat zu
beten. Matth. 6, 9213.

warum fangt es alſo an: vVater Unſer, der du biſt
im Bimmel?

Daß Glaubige ein feſtes Vertrauen zu Gott faſ
ſen mogen. Mal. 2, 10.

Ern Die
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6s Von dem Namien und Reiche GOttes.

Die erſte Bitte.
Wovon handelt die erſte Birte?v

Von der Heiligung des Namens GOttes.
was heißt bier heiligen?

Das Heilige, heilig halten.
Was wird durch den Namen GOttes verſtanden?
Gott ſelbſt, und alles, wodurch ſich Gott offen

baret hat.
wie wird der Lrame GOttes geheiliget?

1. Durch rechte reine Lebre.
2. Durch ein beiliges Leben. 1Petr. 1,14. 15.

wie wird er entheiliget?

1. Durch falſche Lehre.
2. Durch gottloſes Jeben.

Die zweite. Bitte. J
Woovon handelt die zweite Bitte?

Won dem Reiche GOttes.
wie vielerley iſt daa Reich Gotte?

Dreierley: das Reich der Latur; das Reich der
Gnaden; und das Reich der Zerrliehkeit.

worinnen beſtehet das Reich der Natur?
Jn der geſammten Schopfung.

worinnen beſtehet das Reich der Gnaden?

Jn der Veranſtaltung Gottes durch Chriſtum
zur Seligkeit der Menſchen.

worinnen beſtehet das Reich der Berrlichkeit?
Jn dem Zuſtand des ewigen Lebens und der Se

ligen im Himmel.
War



Von dem Willen GOttes. 69
wWarum bitten wir vornamlich?

Um das Reich der Gnaden. Luk. 17, 21.
wie kommt das Reich GOttes zu uns?

Wenn uns nicht nur GOttes Gnade in Chriſto
angeboten wird, ſondern wir auch durch die Gnade
des heiligen Gejiſtes uns wirklich bekehren und iu
einem gottlichen Leben fuhren laſſen. Rom. 14, 17. 18.

Die dritte Bitte.
wovon handelt die dritte Bitte?

Von dem Willen GOttes.
was iſt der Wille GOttes?

Alles, was Gott beſchließet und befiehlet.
wie vielerley iſt der wille GOttes?

Zweierley: der Wille des Geſetzes, und der Wil—
le des Evangelii.

was will GOtt nach dem GSeſetz?
Wir ſollen hkilig und gottſelig leben. Rom.2,18.

Hebr. 1 3/ 21.
was will GOtt nach dem Evangelio?

Wir ſollen an Chriſtum glauben und durch den
Glauben ſelig werden. Joh. 6, 40. 1 Theſſ. p, 9.

wie ſollen wir ihn alſo anſehen?
Ats einen guten und gnadigen Willen. 1Joh.2,17.

wie geſchiehet der wwille GOttes bey uns?.

Wenn GOtt in uns allen boſen Rath und Wil—
len bricht und hindert,, und uns ſtarket, daß wir
bey ſeinem Wort und in wahrem Glauben beharren.

Matth. 24, 13. Ez3  Die



70 Von dem taglichen Brod.

Die vierte Bitte.
Wovon handelt die vierte Bitte?

Von dem taglichen Brod.
was wird durch das tagliche Brod verſtanden?

Alles, was zur Leibes-Nahrung und Nothdurft
gehoret. 1 Moſ. 3, 19.

wie ſollen wir um dieſes Brod bitten?
Daß es uns GOtt aus Gnaden geben wolle:

Heute. Matth. 6, 34.
was heißt das: Beute?

So oft und ſo lange wir es bedurffen. 1 Kor.
to, 31.

Die funfte Bitte.
Wovon handelt die funfte Bitte?

Von der Vergebung der Schulden vor GOtt.
Was ſind unſere Schulben vor GOtt?

Aule unſere Sunden in Gedanten, Begierden,

Worten und Werken.
was vbitten wir deswegen?

DaßGOtt uns dieſelbe vergeben moge. Pſ.19,13.

wie vergiebt GOtt die Sunden?
Aus Gnaden um Chriſti willen. Jer. 31, 34.

1Joh. 2, 12.
was verſprechen wir dagegen?

Wir wollen ebenfalls unſerm Nachſten verzeihen
ſo wie wir bitten, daß GOtt uns gnadig ſeyn wolle,
Matth. 6, 14. 15. K. 18, 21. 22.

Die



Von der Verſuchung. 71

Die ſechste Bitte.
wovon handelt die ſechste Bitte?

Von der Verſuchung.
was iſt uberhaupt eine Verſuchung?

Wenn ein Menſch in ſolche Umſtande geſetzt.wird,
daß er durch ſeine Werke offenbaret, wie ſein Heri
geſinnet ſeye.

wie vielerley iſt die Verſuchung?

Zweierley: eine gute und eine boſe Verſuchung.

was iſt die gute Verſuchung?
Eine Prufung zu einem guten Endzweck. 1 Kor.

Z. B. Abraham, w Moſ. 22. Hiob, K. 12.

was iſt die boſe Verſuchung?
Wenn ein Menſch durch ſundliche Werte ſeinen

boſen Sinn offenbaret. Jat. r, 13215.

wer verſuchet die Menſchen zum Boſen?
Der Teufel, die Welt und ſein eigen Fleiſch.

JZu  welchem Boſen wird ein Menſch verſucht?
Zum Unglauben, Verjzweifelung, und allen
andern Schanden und LAaſtern.

was bitten wir deswegen von GOtt?
Daß uns GOtt wolle behuten, erhalten und ſtar

ken, daß wir endlich gewinnen und den Sieg be
halten. 2 Kor. 12,9.

E4 Die



72 Von der Erloſung von dem Uebel.

Die ſiebente Bitte.
wWovon handelt die ſiebente Bitte?

Von der Erloſung von dem Uebel.

Wie vielerley iſt das Uebel?

Viererley: das Uebel der Sele, des Leibes,
des Gutes und der Ehre.

was iſt das Uebel der Sele?
Die Sunde und ein boſes Gewiſſen.

was iſt das Uebel drs Leibes?
Krantheit, mancherley Gebrechen und Gefahr

bes Lebens.

was iſt das Uebel des Gutes
Armut und Beraubung der Guter.

was iſt das Uebel der Ehren?

Schimpf, Schande, Schmach und ubele Nach
reden.

Warum verhangt Gott ſo viele Uebel uber die
Menſchen?

Aus gerechten aber uns nicht allemal bekannten

Urſachen.
1. Den Srommen zum Beſten, daß ſie vater

lich gezuchtiget, vor Sunden bewahret werden, und
dem ewigen Tod entgehen. 1Kor. 11, 8a.

2. Den Boſen zur Strafe, daß ſie den Zorn
GOttes ertennen und fromm werden. Jeſ. 26, 16.

Waos
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was bitten wir deswegen von GOrt?

Er wolle uns von allem Uebel erloſen, und zu—
letzt, wenn unſer Sterbeſtundlein tommt, ein ſeli
ges Ende beſcheren, und aus Gnaden zu ſich neh—
men in den Himmel. 2 Tim. 4, 18.

r« uerk kvr*
wie lautet der Beſchluß des Vater Unſers?

Dein iſt das Reich und die Kraft und die Herr
lichteit in Ewigkeit. Amen.

was bekennen wir in dieſen Worten?
1. GOtt ſey unſer hochſter Konig, der uns ſeine

Hulfe nicht verſagen werde;
2. Er habe Kraft genug uns zu erretten und zu

ſegnen;
3. Er werde fur ſeine Gnade nicht nur hier in

der Zeit, iondern auch in alle Ewigkeit gelobet und
verherrlichkt.

was heißt Amen?
Ja; iaz es ſoll alſo geſchehen.

wWarum konnen Glaubige dieſes getroſt hinzuſetzen?

Weil ſie gewis ſeyn konnen, daß ihre Bitte um
Chriſti Willen Gott angenehm und erdhoret ſeye.

Yſ. 145/ 19.
will denn GOtt unſer Gebet erhoren?

Jaz er hat verheiſſen, daß er uns erhoren wolle.

Jeſ. 65, 24.

Ej Das



74 S G (egDas vierte Haupfſtuck.
Von den Sakramenten.

was iſt ein Sakrament uberbhaupt?
Eine von GOtt befohlene Handlung, wodurch

dem Menſchen vermittelſt des gottlichen Worts
und des Gebrauchs einer auſſerlichen, dabey verord
neten, Sache die Gnade GOttes zugewendet wird.
wie viel Stucke gehoren zu einem wahren Sakrament?

Drei: 1. von Gott verordnete ſichtbare Zeichen;

2. unſichtbare verheiſſene Gnadenguter;
3z. ausdruckliche gottliche Einſetzungs und

Verheiſſungs-Worte.
was geſchiehet durch die Sakramente?

Es werden dem Menſchen die verheiſſene Gna-
denguter verſiegelt und ubergeben; und ſein Glaube
an die gottliche Verheiſſungen beſtattiget.

wie viel waren Sakramente im alten Teſtament?
Zwei: die Beſchneidung und das Oſterlamm.

wie vielerley iſt die Beſchneidung?

Eine leibliche und eine geiſtliche Beſchneidung.
welche hat aufgehoret?

Die leibliche Beſchneidung. Gal. g, 2.
welche dauert noch fort?

Die geiſtliche Beſchneidung am Herzen. Kol.2,11.

Baben wir denn auch ein Oſterlamm?

Ja; 1 Kor. 5,7.
Jn
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Jn welchem Teſtament leben wir?
Jn dem neuen Teſtament. 2 Kor. g, 17.
wie viele Sakramente ſind im neuen Teſtament?
Zwei: die Taufe und das Abendmal.

wWer hat die Sakramente des neuen Teſtaments
eingeſetzt?

Unſer Heiland JEſus Chriſtus.
Sind die Sakramente nothwendig?

Jaz weil ſie Mittel der Gnaden und der Selig
ke it ſind.

Von wem bekommen ſie die Kraft?
Nicht von dem, der ſie austheilet, ſondern von

der Einſetzung Chriſti.

Von der heiligen Taufe.
Waas iſt die Taufe?

Die Beſprengung mit Waſſer nach dem Befehl
Chriſti zur Beſtattigung der gottlichen Verheiſſung.

wie erklart es Doktor Luther?
Sie iſt das Waſſer in GOttes Gebot verfaſſet,

und mit GOttes Wort verbunden.
Jſt die heilige Taufe ein wahres Sakrament?
Ja; denn es iſt darbey etwas ſichtbares, etwas

unſichtbares und ausdruckliche gottliche Einſetzungs

und Verbeiſſungs-Wotte.
welches iſt das Sichtbare in der heil. Taufe?

Das Waſſer.
welches iſſt das Unſichtbare?

Die Gnade, welche JEſus den Menſchen erwor
ben hat. Wel
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76 Von der heiligen Taufe.
welches ſind die EinſetzungsWorte?

Matth. 28, 19.
wo ſtehen die VerheiſſungsWorte?

Mark. 16, 16.
wer ſoll die Taufe verrichten?

Eigentlich nur ordentliche Lehrer; 1 Kor. 4, 1.
im Nothfall auch andere chriſtliche Perſonen.

wer ſoll getaufet werden?
Alle Volter und alſo auch die Kinder. Matth.
19, 14.was iſt denn der Gillauhe bey den Kindern?

Eine verborgene Kraft, Starkung und Wirtungz

des heil. Geiſtes.
woie muß die Taufe verrichtet werden?

Durch Beſprengung mit Waſſer, nebſt den Wor
ten: Jm Namen des Vaters und des Sohnes
und des heiligen Geiſte.

welches iſt der Tutzen der Taufe?
1. Sie wirter Vergebung der Sunden. Ap.

Geſch. 2, 38.
2. Sie erloſet vom Tode. Rom. 6, 4.
3. Sie befreiet von der Gewalt des Teufels.

Kol. 1, 12214.4. Wir erlangen die Hofnung der ewigen Selig

keit. Tit. 3, 527.
woher hat die Taufe dieſen groſen Nutzen?

Nicht vom Waſſer, ſondern voin Wort GOttes
und durch den Glauben, der auf dieſes Wort GOt
tes trauet. Epheſ. 5, 26. 27.

Was



Von drer heiligen Taufe. 77
was hat das Taufen mit Waſſer fur eine Bedeutung?

Es bedeutet, daß der Getaufte durch die Kraft
des Todes und der Auferſtehung Chriſti in taglicher
Buſe und Heiligung alles angeborne Sundenver—
derben immer volliger ausrotten, und taglich mehr
Gutes und Heiliges in ſich ſtiften laſſen wolle.
Rom. 6, 3. 4.
was wird in der heiligen Taufe zwiſchen GOtt und

den Menſchen aufgerichtet?

Ein Gnadenbund in Abſicht auf die Menſchen.
1 Petr. 3,/ al.

was verſpricht GOtt den Menſchen?
Er wolle unſer gnadiger Vater ſeyn. 1Joh. 3, 1.

 Was verheiſſet er deswegenAltes durch die Sunde verlorene Gute und der

maleinſt die ewige Seligteit. Mark. 16, 16.
Rom.8/ 16. 17.
2

juna varſpricht bingegen der Menſch?
Er wolie.ſein geborſames Kind ſeyn. 1Petr.1,14.

was gelobet er deswegen an?

Er wolle ariagen dem Teufel und allen deſſen
Werten und Weien und aller weltlichen Bosheit,
und lebendig glauben an GOtt Vater, Sohn und
heiligen Geiſt. 2 Kor. 1, 21. 22.

Bey welcher Gelegenheit wird dieſes Verſprechen
wiederholet?

Bey der Konfirmation.
Was iſt die Konfirmation?

Die Einſegnung auf ein abgelegtes Glaubens
Bekenntnis.

Jſt



78 Von dem heiligen Abendmal.
Jſt es moglich den Caufbund zu halten?

Ja; durch die Gnade GOttes.
wWodurch wird eigentlich der Taufbund gebrochen?

Durch vorſetzliche Sunden.

Kann ein Menſch ſeinen Caufbund, den er gebrochen
hat, wieder erneuern?

Ja; durch eine ernſtliche Buſe und lebendigen
Glauben. Jer. 3, 12214.

ro ο νναο ννα ονον
Das funfte Hauptſtuck.

Von dem Abendmal des HErrn.

was iſt das heilige Abendmal?
Das Eſſen und Trinten des geſegneten Brods

und Weins, welches Chriſtus zum feherlichen Ge
dachtnis ſeines Verſohnungstodes vrrordnet hat.
Warum wird es ein Sakrament des Altars genennet?

Weil es auf einem Altar oder ſteinernen Tiſch
gehalten wird.

warum heißt es das Abendmal des zErrn?
Weil es JEſus Chriſtus unſer HErr, am Abend

eingeſetzt hat. Matth. 26, 20.
Jſt das beil. Abendmal ein wabres Sakrament?
Ja; denn es iſt darbey etwas ſichtbares und et

was unſichtbares, und ausdruckliche gottliche Ein
ſetzungs und Verheiſſungs-Worre

MWas
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was iſt das Sichtbare im heiligen Abendmal?

Brod und Wein.
was iſt das Unſichtbare im heiligen Abendmal?
Der wahre Leib und das wahre Blut Chriſti.

Wwelches ſind die Einſetzungs- und Verheiſſungs-Worte?
Eſſet, das iſt mein Leib, der fur euch gegeben wird,

trinket alle daraus, das iſt mein Blut des neuen
Teſtaments, welches vergoſſen wird fur viele zur
Vergebung der Sunden. Matth. 2u, 26228.
Lut. 22/ 19. 20.

was genieſſen wir alſo im beiligen Abendmal?
Miit dem geſegneten Brod und Wein wird uns
in der genaueſten Vereinigung der wahre Leib und
das wahre Blut Chriſti ſakramentlicher Weiſe ge
reichet.

Konnen wir die Art und Weiſe begreiffen?
Nein;z es bleibet uns ein Geheimnis. 1Kor. 10, 16.

Darf man im bheiligen Abendmal Brod oder Wein

allein reichen und genieſſen?
Nein; ſonſt iſt es kein wahres Abendmal, wie

es JEſus eingeſetzet und ſelbſt gehalten hat.

Wer ſoll zum heiligen Abendmal gehen?
Alle wahre Chriſten, ſie mogen ſtark oder ſchwach

im Glauben ſeyn.
Sollen denn Chriſten das heilige Abendmal oft

Genieſſen?
Ja; denn Chriſtus ſagt: das thut zu meinem

Gedachtnis, und Paulus ſpricht: ſo oft ihrs thut.
1Kor. 11, 26. 2 Tim. 2,8.

Wie
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go Von dem heiligen Abendmal.
wie oft ſoll ein wahrer Chriſt das beilige Abendmal

empfangen?
So oft er bey ſich eine neue Schwachheit im

Glauben, in der Liebe und Hofnung gewahr wird.
1Kor. 13, 13.
Soll man Laſter. Knechten, Unwiſſenden, und die kei—

nen Verſtand haben, auch das Ahendmal reichen?
Nein; weil ſie ſich nicht prufen ktonnen. 1 Kor. 11,

28. 29.
Worinnen beſtebet der Nutzen des Abendmals

uberhaupt?
Darinnen, daß den Glaubigen dadurch alles,

was JEſus durch ſein Leiden und Stetben verdie
net hat, ſo gewis zugeeignet wird, als ſie das ge—
ſegnete Brod und den geſegneten Kelch empfangen.

Welches iſt der beſondere Nutzen?
1. Die Verſicherung der Vergebung der Sunden;
2. Das geiſtliche Leben; Joh. 6, 53. 54.

3. Die Seligkeit ſelbſt. Joh. 6, 1t.
Wodurch erlangen wir dieſen Segen?

Nicht durch das bloſe leibliche Eſſen und Trinken,

ſondern durch die Worte Chriſti; und durch den
Glauben, durch welchen wir erlangen und haben,
was dieſe Worte ſagen, und wie ſie luuten, nam
lich Vergebung der Sunden.

KXk dgeyreen  ar ae
Darf man ohne Vorbereitung zum beiligen Abendmal

geben?
Nein; ſonſt jſſet und trinket man ihme ſelbſt das

Gericht. 1 Kor. 11, ad. 29.
W or



Von der Vorbereitung gom h. Abendm. 81

Worinnen beſtehet die wurdige Vorbereitung?
Nicht im Faſten und anderer leiblichen Zuberei—

tung; ſondern in dem Verlangen und wahren
Glauben an die Worte Chriſti: daß Sein Leib und
Blut fur, uns gegeben und vergoſſen ſey zur Ver
gebung der Sunden. Matth. y5, 6.

.Was muß ein Chriſt tbun vor dem Genus des heiligen
Abendmals?

Er muß 1. ſich ernſtlich prüfen nach dem Geſetz

und Evangelio. 2 Kor. 13, 5.
2. Busfertig um Vergebung der Sunden bitten;
3. Sirh mit dem Nachſten verſohnen. Matth.r,

23: 24. 2u
Wie muß ein Chriſt ſich verhalten unter dem Genus

des heiligen Abendmals?
Er muß 1. ernſtlich wachen uber ſeine Gedanken

und Sinnen;
2. Skinb  Tinwurdigkeit; betrachten;

a Herelich beten um die Vereinigung mit Chriſto.

*r
 Was hat ein Chriſt zu thun nach dem Genus des

heiligen Abendmals?2.vii. Er muß n. aus inniger Dankbarkeit ſeinen Tauf

Bund mit GOtt ernſtlich erneuern;
c 2.  Den Tobd Chriſti verkundigen in Worten
»und Werken. 1 Kor. 11, a26.

z. Sich rglich und ſorgfaltig prufen.
J

4.  actar. Arte  rak
Was gehet in. der chriſtlichen Kirche noch vor dem

ii Genus des beiligen Abendmals vorber?
Die Beichte.

Was



82 Von der Beichte.“
Was heißt beichten?

Einen berichten.
Was iſt alſo die Beichte?

Das offentliche Bekenntnis unſerer. Buſe und

unſers Glaubens vor dem Diener des Evangelii.
Mit wem haben wir es in der! Beichte zu tbun?“
Mit GOtt, deſſen Gnude wir ſuchen. 1Joh.1,9.

Sind wir ſchuldig zu beichten?
Ja; weil es die chriſtliche Kirche alſo angeord

net hat.
Wie muſſen wir beichten?.

Mit aufrichtigem Herzen, ohne Haucheley.
Was hat der Prediger fur ein Recht bey der Beichte?

Den Busfertigen. in dem Namen GOttes die
Sunden zu vergeben, und den:Unbusfertigen ſol
che zu behalten. Joh.tzo, 22. 26.

Eine kurze Beichte für Konfirmande.1ii

Nch betenne GOtt, meinem himmiifchen Vater,
 duaß ich bisher leider! ſeine heiligr. Gebote viel
faltig ubertretten, und meinen Tauf-Bund mit al—
lerley JugendSunden in Gedanten, Worten und
Werken oft und mannigfaltig gebrochen bahe; Wie
dieſes mein HErr und GOtt an mir etkennet, und

ich ſo volltvmmen nicht ertennen tann; ſolches reuet
mich und iſt mir, leid von Herzen. Jch begehre
Gnade von GOtt und Wergebunn meiner Sunden,
durch JEſum Chriſtum meinen Etloſer; Jch will
durch den Beiſtand des beiligen Geiſtes mein ſund
liches Leben kunftig beſſern und frommer werden.
GOtt ſey mir Sunder gnadig!

5

5



Anhang

riniger Fragen
bey der Konfirmation
iunsger Chriſten.

J. Vor Ablegung des Glaubens-Be

kenntniſſes.
Warum ſeyd ibr allbier vor der chriſtlichen Gemeine

erſchienen?
Oeffentlich Rede und Antwort zu geben von dem

Grund unſers Glaubens und Chriſtentums; wie
auch dasienige GOtt ſelbſt und ſeiner Kirche mit
Herz und Mund zu verſprochen, was andere an
unſerer Statt in der heiligen Taufe angelobet huben.

1 Petr. 3, 15. Seyd allezeit bereit zur Verantwor—
tung iedermann, der Grund fordert der Hofnung,
die in tuch iſt.

wuoas haben denn eure Taufzeugen an eurer Statt

damals verſprochen?
Zu widerſagen dem Teufel und allen ſeinen Wer

ken und Weſen; hingegen zu glauhen an den dreiei
nigen GOtt, Vater, Sohn und heiligen Geiſt,

und Demſelben Lebenslang in Furcht und Gehor—
ſam zu dienen.

92 II.



84 Einige Fragen
II. Nach abgelegtem Glaubens-Bekenntniſſe.

Da ihr nun das Bekenntnis eures Glaubens abgelegt
habt, was verlanget ihr denn weiter?

Jn dem wahren Glauben und in der Gottſeligkeit
konfirmiret und beſtattiget zu werden.

was heißt dabero konfirmiren?

Jm Guten beftattigen.
wer kann Euch im Guten beſtattigen?

Der dreinige GOtt.
2 Kor. 1, 21. a2. GOtt iſts, det uns befeſtiget ſamt

euch in Chriſtum, und uns geſalbet, und verſie—
gelt, und in unſere Herzen, das Pfand, den Geiſt
gegeben hat.

Durch welche Mittel thut GGit dieſes?
Durch Hand-Auftegung oder Einſegnung des

Predigers und das Gebet der Glaubigen.
1Tim. 4, 14. Laß nicht aus der acht die Gabe, die

dir gegeben iſt durch die Weiſſagung, mit Hand
Auflegung der Aelteſten.

wWas empfanget ibr dadurch?
Den heiligen Geiſt in ſeinen ordentlichen Gna

denwirkungen.
Ap. Geſch. 8, 15. 17 Da die Apoſtel hinabkamen,

beteten ſie uber ſie, daß ſie den heiligen Geiſt em—

pfiengen. Da legten fie die Hande auf ſie, und
ſie empfiengen den heiligen Geift.

wodurch wird dieſer erneuerrte Gnaden Bund
verſiegeit?Duurch den Genus des heiligen Abendmals; wor

zu wir ietzo, als ſolche, die ſich nun ſelbſt prufen
tonnen, gelangen.

Woollt



wollt ihr denn GOtt um ſeine Gnade zur Befeſtigung
im Guten, und zur beſtandigen Treue fleiſig

anrufen?

Ja.“Epheſ. 3) 15. 19. Derhalben beuge ich meine Knie
gegen dem Vater unſers HErrn JEſu Chriſti, der
der rechte Vater iſt uber alles, was da Kinder

beiſſet im Himmel und auf Erden: daß er euch
Kraft gebe nach dem Reichtum ſeiner Herrlichkeit,
ſtark zu werden durch ſeinen Geiſt an dem inwen
digen Menſchen, und Chriſtum zu wohnen durch
den Glauben in euren Herzen.

Bittet ihr euch auch die Furbitte der Glaubigen
J aus?

ĩü

Ja;Ach liebe Chriſten ſeufzt und bet't,
Daß GoOtt uns Kraft verleihe.

Dinund wer hier um und bey uns ſteh't
Der bitte GOtt um Treur.

DJa;“ konmit und trettet mit zum Bund
Wekennt und ſchwort mit Herz und Mund

Rur JEſu anzuhaugen.
Denn wahrlich anderſt kann man nicht
Durch Noth und Tod und durchs Gericht

Zunm ew'gen Heil gelangen.

Arune t Ark
Worzu verpflichtet ihr euch bey der Konfirmation?
1x., Bey der erkannten und betannten Wahrheit
des heiligen Evangelii durch GOttes Gnade bis an
das Ende unſers Lebens zu beharren.
Matth. 24, c3. Wer beharret bis ans Ende, der

wird felig.

53 wer



g6 Einige Fragen
Wer aber von der erkennten Wabrheit der evangeliſchen

Kirche abfallt, was widerfahret dieſem?

Der HErr JEſus will ihn verlaugnen.
Matth. 10, 33. Wer mich verlaugnet vor dem Men

ſchen, den will Jch auch verlaugnen vor meinem
himmliſchen Vater.

was gelobet ihr mehr?
2. Daß wir nach dieſer Lehre ein chriſtliches und

gottſeliges Leben fuhren, und zu dem Ende GOtt
ernſtlich um ſeine Gnade anrufen, auch die Gnaden
Mittel fleiſig gebrauchen wollen.

welches ſind die Gnaden-Mittel?
Das Wort GOttes und das heilige Abendmal.

Wer aber nach der Konfirmation ein wildes gottloſes
Leben fubret, und ſich zu boſer Geſellſchaft halt,

was wird ihm dafur?
Er wird doppelte Streiche, oder Strafe und

Verdammnis leiden.
Luk. 12, 47. Der Knecht, der ſeines Herrn Willen

weis, und hat ſich nicht bereitet, auch nicht nach
ſeinem Willen gethan: der wird viel Streiche lein
den muſſen.

wollt ihr alſo muthwillig ſundigen
Da ſey GOtt fur.
Hebr. 10, 26. 27. Denn ſo wir muthwillig ſundigen,

nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit empfan
gen haben, haben wir furder kein Opfer fur die
Sunde; ſondern ein ſchrecklich Warten des Ge—
richts und des Feuer-Cifers, der die Widerwar—
tigen verzehren wird. Petr. 2, 20. 21. Denn ſo ſie entflohen ſind dem
Unflat der Welt, durch die Erkenntnis des HErrn
und Heilandes JEſu Chriſti; werden aber wieder

um



bey der Konfirmation iunger Chriſten. 87

um in dieſelbigen geflochten und uberwunden: iſt
mit ihnen das letzte arger worden, denn das
erſte. Denn es ware ihnen beſſer, daß ſie den Weg
der Gerechtigkeit nicht erkennet hatten: denn daß
ſie ihn erkennen, und ſich kehren von dem heiligen
Gebot, das ihnen gegeben iſt.

was verſprecht ihr noch weiter?

3. Daß wir uns in den Gehorſam der chriſtli—
chen Kirche ergeben, und unſern Tauf bund erneuern

wollen.
woas heißt der Gehorſam der chriſtlichen Kirche?

Wenn ich mich der Lehre, dem Geſetz und der
guten Ordnung der evangeliſchen Kirche willig un-
terwerfe.
wer aber den Lehrern und Vorgeſetzten ungehorſam iſt,

was widerfahret ſolchen?
Was Paulus ſagt:
Gal. Gj7. 8. Jrrtzt euch nicht, GOtt laſſet ſich nicht

ſpotten. Denn mas der Menſch ſaet, das wird
DZer arnten. Wer auf ſein Fleiſch ſaeet, der wird

von dem Fleiſch das Verderben arnten. Wer aber
auf den Geiſt ſaet, der wird von dem Geiſt das
ewige Leben arnten.

wie wollt ibr euren Tauf bund erneuern?
Jch widerſage von neuem dem Teufel und allen

ſeinen Werken und Weſen: Hingegen gelobe und
verſpreche ich vor GOtt und ſeiner chriſtlichen Ge
meine, zu glauben an den dreieinigen GOtt Vater,
Sohn und heiligen Geiſt, und Jhm mein Leben—
lang rechtſchaffen zu dienen. Amen.

un



Konfirmations-Lied.
1 (œÆArr unſer GOtt erbarm 4. Allein es kann doch

dich in Chriſto alle deine Gnad in groſſeſten Ge—
Sunder, und ſieh auch ietzo fahren auf achter Tugend
gnadiglich auf dieſe unſre ebnem Pfad ſie unverruckt
Kinder. Du nahmſt ſi bewahren. Erbarme dich,
ſchon bey ihrer Tauf in dei ſteh ihnen bey, daſi ihres
nem Sohn zu Kindern auf Lebens Zierde ſey: Gerech—
und Erben deines Himmels tigkeit und Starke.

5. Gie naben ſich zu dir,
2. Auf ihres Glaubens oGoOtt! dir heilig zu ver—

Rechenſchaft, auf ihrem An- ſprechen: in Freud und LeidIul geloben, ruh Vater deines his in den Tod den Tauf—
Geiſtes Kraft, daß ſie des hund nicht zu brechen. Gieb

Glaubens Proben, voll Ei- doch durch deine Gnaden
fer fur das Chriſtentum, Kraft, Die alles Gute in

J

J zu ihrem Heil und deinem uns ſchaft, Wollen und
Ruhm, im ganzen Leben gollbringen!
zeigen. 6. Wir zittern, GOtt, fur

3. Zwar machtig wird in uns und ſie, und wiſſen
ihrer Bruſt die Sunde ſich nichts zu ſaaen, als: Va
emporen; ſie werden oft er! du woliſt uns und ſie
zur boſen Luſt gefahrlich Lo mit aller Langmut tragen.

cken hören, an ſie wird Sai Ach nijnm dich unſer gnadig
tans Liſt und Macht, der an, und leit uns auf der

nur zu ihremSchaden wacht, rechtbenn Bann, die zu dem
ſich unaufhoörlich wagen. Himiüel rubret?

4 4
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